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INSTALLATIONSHANDBUCH

Die Installation ist nach den Regeln der Technik in Übereinstimmung mit den Hinweisen in vorliegender 
Anleitung und den im Land der Installation geltenden Bestimmungen durchzuführen. Die in vorliegender 
INSTALLATIONSHANDBUCH enthaltenen Hinweise richten sich an ermächtigte Personen und 
qualifizierte Fachkräfte, die mit Gas- und Elektrogeräten und -anlagen vertraut sind.

 Dieses Handbuch ist dem Benutzer nach der Installation zu übergeben.
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A   Schublade entfernen.

AUFSTELLUNG 

WARNHINWEISE:
•	 Der Käufer verpflichtet sich, sein Gerät nach dem Stand der Technik sowie nach den geltenden 

Vorschriften und Normen zu installieren bzw. installieren zu lassen.
•	 Soll das Gerät auf einem Sockel platziert werden, so sind die erforderlichen Maßnahmen zu 

treffen um sicherzustellen, dass das Gerät nicht vom Sockel herunter rutschen kann.
•	 Alle technischen Eingriffe (Installation, Fehlerbehebung, Einstellungen usw.) müssen von 

qualifizierten Fachleuten durchgeführt werden.
•	 Das Gerät darf nie an der Relingstange gehoben oder getragen werden. Alle hierauf 

zurückzuführenden Schäden sind nicht durch die Garantie abgedeckt.
•	 Wenn das Gerät nahe an einer Wand, Zwischenwand, Küchenmöbeln oder Verkleidungen 

aufgestellt werden soll, muss sichergestellt sein, dass diese aus nicht brennbarem Material 
bestehen. Ansonsten müssen sie durch nicht brennbares Material mit guter thermischer Isolierung 
geschützt werden. Dabei müssen die entsprechenden Brandschutzbestimmungen eingehalten 
werden.

•	 Der Bodenbelag in der Nähe des Gerätes muss für eine Temperatur von mehr als 65°C über 
Raumtemperatur  ausgelegt sein, ohne dass Schäden durch Verformungen, Schrumpfen oder 
Verfärbungen auftreten können. Bodenbeläge aus Kunststoff oder Teppichböden sind nicht 
geeignet.

•	 Gasgeräte sollen nur unter einer Abluft-Dunstabzugshaube betrieben werden. Weitere 
Bestimmungen sind mit dem Schornsteinfeger und dem Installateur abzuklären.

•	 Das Gerät darf nicht verkleidet werden, um Überhitzungen zu vermeiden.
•	 Vergewissern Sie sich, dass die Bedingungen der Gasversorgung (Gasart und Druck) mit den 

Einstellungen des Gerätes übereinstimmen.
•	 Die Geräteeinstellungen finden Sie auf dem Typenschild oder einem separaten Aufkleber.
•	 Dieses Gerät ist nicht an eine Abgasöffnung angeschlossen. Es muss entsprechend den 

anzuwendenden Installationsvorschriften aufgestellt und angeschlossen werden. Besondere 
Aufmerksamkeit wird den geltenden Lüftungsvorschriften gewidmet.

LIEFERUNG - AUSPACKEN:
Die Lieferung erfolgt auf einer Holzpalette, mit Pappe und Folie verkleidet und geschützt.
•	 Nach dem Auspacken muss der ordnungsgemäße Zustand des Gerätes festgestellt werden. 

Schäden sind sofort auf dem Lieferschein zu vermerken und vom Speditionsfahrer schriftlich 
bestätigen zu lassen.

•	 Das Gerät ist von unten mit der Palette verschraubt. Um die Verschraubung zu lösen ist ein 
Steckschlüssel 10 mm notwendig

•	 Heben Sie das Gerät von der Palette. Hierbei nicht an der Relingstange anheben.

BEWEGEN - POSITIONIERUNG:
•	 Das Unterteil des Herdes besteht aus einem Edelstahl-Sockel, der hinten mit höhenverstellbaren 

rollen ausgestattet ist.
•	 Die Sockelblende aus Edelstahl ist abnehmbar indem man die Stifte oben an der Blende 

herauszieht
Höhenanpassung und Bewegen des Herdes:



B

C

D

E

F

INSTALLATIONSHANBUCH 4

AUFSTELLUNG

E  Mit dem mitgelieferten Schlüssel (SW 7 mm) verstellen Sie über 
eine Achse die Höhe der hinteren Rollen und heben oder senken 
das Gerät um einige Millimeter. Das Herausdrehen der Rollen 
erlaubt auch ein leichteres Bewegen des Gerätes.

F  Stellen Sie die vorderen Stellfüße mittels des mitgelieferten 
Schlüssels (SW 20 mm) ein. 

D  Entfernen Sie die Sockelleist.

C   Ziehen Sie die Stifte oben aus der Blende.

B    Öffnen der Seitentür (bei einigen Modellen).
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A  Wenn der Herd an eine Arbeitsplatte anschließt, muss die Höhe des Herdes bündig mit der 
Arbeitsplatte oder höher eingestellt werden.

B  Oberhalb der Kochfläche ist nach allen Seiten ein Abstand von 75 mm zu benachbarten Flächen 
einzuhalten. Zu nicht brennbaren Materialien (Keramik, Glas, Stein, Metall) genügt ein Abstand 
von 50 mm.

C  Zwischen der Kochfläche und horizontalen Flächen über dem Herd muss ein Mindestabstand 
von 800 mm eingehalten werden.

D  Es wird empfohlen, zu benachbarten Wänden oder Möbeln einen Abstand von 5 mm einzuhalten, 
um das Bewegen des Herdes beim Einbau und zu Reinigungszwecken oder Reparaturen zu 
erleichtern.

E  Es wird empfohlen, das Kochfeld vorne 55 mm gegenüber benachbarter Arbeitsplatte überstehen 
zu lassen. 

AUFSTELLORT:
•	 Gerät der Klasse 2, Unterklasse 1
•	 Überprüfen Sie, dass alle Versorgungsanschlüsse wie Strom, Gas, Wasserzu- und –ablauf (falls 

Option Multifunktionskochmulde gewünscht) an der Rückseite bzw. neben dem Gerät vorhanden sind.
•	 Überprüfen Sie, dass genügend Platz zum Bewegen des Herdes und die in den Abbildungen 

dargestellten Abstände vorhanden ist.

(1) ACHTUNG: Die Standardhöhe des Gerätes ist 930 mm. Auf Wunsch kann ab 900 mm eine 
Sonderhöhe bestellt werden.

AUFSTELLUNG
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INNENRÜCKBEREICHE LACANCHE

AUFSTELLUNG

Die Rückwand hat auf 40 mm gesetzt werden
niedriger als die Oberseite des Ofens
so ist, dass gegen die Wand gehalten.

Stellen Sie das Gehäuse
direkt auf dem Herd.
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VERWENDUNG DES ABSTANDHALTERS (ART-NR. DSD) UND DER RÜCKWAND 
(ART-NR. LCHD UND LCRD):

Für hitzeempfindliche Materialien an der Wand hinter dem Herd empfehlen wir die Verwendung des 
Abstandhalters DSD, der einen Abstand des Herdes zur Wand von 50 mm gewährleistet, so dass 
die Gesamttiefe der Kochplatte dann 700 mm beträgt

Abstandhalte DSD

KOCHFELD
(DRAUFSICHT)

KOCHFELD
(DRAUFSICHT)
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Wichtiger Hinweis zum Material der hinter den Öfen installierten Spritzschutzvorrichtungen:

AUFSTELLUNG

Die Öfen der Lacanche-Reihe weisen eine sehr hohe Energieeffizienz auf, so dass fast keine 
Wärme aus den Ofenhohlräumen oder durch die Türdichtungen entweicht. Während des Kochens 
auf natürliche Weise erzeugter Dampf sollte entfernt werden. Die für die Belüftung der Öfen Ihres 
Lacanche-Klaviers erforderlichen Lüftungsschlitze befinden sich auf der Rückseite des Kochfelds.

Da Dampf aus dieser Entlüftung entweichen kann, ist es wichtig, ein geeignetes Backsplash-Material 
hinter Ihrem Lacanche-Klavier zu installieren. A

Verwenden Sie keine wasserempfindlichen Materialien wie poröse Steine, Holz, Gips oder 
Trockenbau, Acryl, Latex- oder Mattfarben, unglasierte Keramik usw.
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GASANSCHLUSS

WARNHINWEISE:
Der Gasanschluss unserer Geräte erfüllen die ISO EN 228-1 Standards (parallele Außengewinde). 
Für die Verwendung in Ländern, die die Übereinstimmung mit EN ISO 10226-1 vorschreiben 
(konisches Außengewinde) wird ein Adapter mitgeliefert (siehe Tabelle 13 im Technischen Anhang) .
Lacanche Gasherde sind für den Anschluss an das Erdgasnetz oder an Flüssiggas (Propan/Butan) 
vorgesehen.
Sie müssen von nach den geltenden Vorschriften und Normen der EU und nationaler Vorschriften 
von qualifizierten und konzessionierten Installateuren angeschlossen werden.

VORSICHTSMASSNAHMEN VOR DEM ANSCHLUSS:

Um die Versorgung mit dem richtigen Gas zu gewährleisten, und  einen sicheren Betrieb sicherzustellen 
sind folgende Dinge zu prüfen:

VERSORGUNG DES GERÄTES MIT DER ENTSPRECHENDEN GASART:
•	 Vor dem Anschluss muss die Übereinstimmung des Druckes der Gasanlage mit dem Druck, für 

den das Gerät eingestellt ist, überprüft werden. Diese Information finden Sie nach dem Entfernen 
der Schublade auf dem darunter befindlichen Rahmen (in der Regel  links)

Wenn das zur Verfügung stehende Gas nicht mit dem Gas, für den Herd bestückt ist, übereinstimmt, 
müssen die Düsen gewechselt und eine Einstellung vorgenommen werden.

Die Anleitung hierfür finden Sie in diesem Handbuch unter «Gaswechsel».

GASLEITUNG:

•	 Der Querschnitt der Gasleitung muss im starren und flexiblen Bereich so ausgelegt sein, dass 
ein für den Anschlusswert des Herdes genügend großer Gasfluss gewährleistet ist. Dies muss 
von einem Gasinstallateur geprüft werden.

•	 Die Rohrleitungen müssen absolut sauber sein, um ein Verstopfen der Düsen zu verhindern und 
eine einwandfreie Funktion der Magnetköpfe in den Gashähnen zu gewährleisten.

STROMANSCHLUSS:

•	 Für die elektrische Zündung der Brenner muss das Gerät an Strom angeschlossen werden. 
Stellen Sie sicher, dass sich ein entsprechender  Stromanschluss in erreichbarer Nähe des 
Herdes befindet (siehe «Elektrischer Anschluss»)

BELÜFTUNG:

•	 Für die richtige Verbrennung des Gases ist für  eine 
ausreichende Belüftung  zu sorgen. Beachten Sie die 
entsprechenden Vorschriften und fragen Sie Ihren 
Schornsteinfeger.

ABSPERRHAHN:

•	 Es muss in der Nähe des Herdes ein Absperrhahn 
installiert werden, mit dem die Gaszufuhr leicht 
unterbrochen werden kann.
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Gasanschluss:
Seit 1. Juli 1997 müssen alle Neuanschlüsse mit einem automatischen Absperrventil ausgerüstet 
werden. Dies gilt auch für Erneuerungen bestehender Anschlüsse.

Flüssiggas (Butan und Propan):
Propangas:  
Die Installation muss mit einem Sicherheitsregler Klasse 1 versehen werden.
Schließen Sie das Gerät an den Ausgang eines Gasmengenreglers 4 kg/h an.
Es wird empfohlen, an den Eingang des Gasmengenreglers zwei Gasflaschen (Zwillingsanlage) 
anzuschließen, um eine längere Betriebsdauer zu erreichen.
Es wird emprohlen, zur Versorgung 35 kg – Gasflaschen oder einen Gastank zu verwenden. Der 
Geräteanschluss muss mit einem zugelassenen Gasschlauch mit max. 2 m Länge erfolgen.

Butangas:

Zum Anschluss muss ein Butan-Sicherheitsregler verwendet werden, der auf der Flasche montiert 
wird. Der Geräteanschluss muss mit einem zugelassenen Gasschlauch mit max. 2 m Länge erfolgen.
Schließen Sie das Gerät an den Ausgang eines Gasmengenreglers 2,6 kg/h an.
Es wird empfohlen, an den Eingang des Gasmengenreglers zwei Gasflaschen (Zwillingsanlage) 
anzuschließen, um eine längere Betriebsdauer zu erreichen.

•  Wenn der Anschluss erfolgt ist, prüfen Sie den anliegenden Druck 
am Prüfanschluss B , an der Rückseite des Gerätes am Ende 
des Gasrohres.

•  Prüfen Sie den Anschluss auf Undichtheiten.

ANSCHLUSS:

•  Das Gerät ist mit einem Ø 15/21 Anschluss (männlich) A  1/2" 
Gasgewinde ausgerüstet, der sich an der Rückseite des Gerätes 
befindet.

•  Für eine korrekte Versorgung verwenden Sie einen zugelassenen 
Gasschlauch mit der vorgeschriebenen Spezifikation, z. B  einen 
metallverstärkten Sicherheitsschlauch.

GASANSCHLUSS
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FUNKTIONSPRÜFUNGEN UND KONTROLLEN:

Wenn der Anschluss fertig ist, kontrollieren Sie, ob die Brenner richtig funktionieren (Kochfeldbrenner 
und Backofenbrenner) und justieren Sie diese, falls erforderlich.

FUNKTIONSKONTROLLE DER KOCHFELDBRENNER:

1  • Kontrollieren Sie, dass das Gerät an Strom angeschlossen ist.

  • Kontrollieren Sie, dass das Gas-Absperrventil geöffnet ist.

GASANSCHLUSS

2  �Drücken und drehen Sie den Bedienknebel entgegen des Uhrzeigersinns und betätigen Sie 
gleichzeitig den Zündschalter.

Hat der Brenner gezündet, Zündschalter loslassen. 

3  Stellen Sie die Anzeige auf das kleine Flammensymbol „ “ und 
halten Sie dabei den Bedienknebel eingedrückt.

Bedienknebel nach etwa zehn Sekunden loslassen, damit das 
Thermoelement einrasten kann.

4  Auf der niedrigsten Stufe muss die Flamme tief und gleichmäßig 
brennen und die Thermoelementsonde leicht

► �Ist die Flamme in unterster Position zu schwach und erlischt 
der Brenner nach dem Loslassen des Bedienknebels, muss 
die Gasdurchlassmenge des Brenners erhöht werden.

► �Ist die Flamme auf der niedrigsten Stufe zu stark, muss die 
Gasdurchlassmenge des Brenners reduziert werden.
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6  Backofentür  schließen und 15 Minuten warten.

FUNKTIONSKONTROLLE DER OFEN BRENNER:

• Kontrollieren Sie, dass das Gerät an Strom angeschlossen ist.

• Kontrollieren Sie, dass das Gas-Absperrventil geöffnet ist.

1  Öffnen Sie die Backofentür.

2  Entfernen Sie den Ofen, um die Zündung und Brennerbetrieb zu 
visualisieren.

3  Drücken und drehen Sie den Knopf auf Position 10 und drücken Sie 
gleichzeitig die Power-Taste.

4  Hat der Brenner gezündet, Zündschalter loslassen.

Bedienknebel nach etwa zehn Sekunden loslassen, damit das 
Thermoelement einrasten kann.

5  Zündschalter loslassen.

7  Drehen Sie den Bedienknebel entgegen 1.
8  Die Ofentür  öffnen und sofort prüfen, ob die Flammenhöhe nach 

unten (wenige Millimeter) und nur leicht bedecken die Spitze des 
Thermoelements.

9  Auf der niedrigsten Stufe muss die Flamme tief und gleichmäßig 
brennen und die Thermoelementsonde leicht abdecken.

► �Ist die Flamme in unterster Position zu schwach und erlischt 
der Brenner nach dem Loslassen des Bedienknebels, muss die 
Gasdurchlassmenge des Brenners erhöht werden.

► �Ist die Flamme auf der niedrigsten Stufe zu stark, muss die 
Gasdurchlassmenge des Brenners reduziert werden.

GASANSCHLUSS



INSTALLATIONSHANBUCH13

D
E 

01
-2

02
5

INBETRIEBNAHME:

1  �Drücken und drehen Sie den Bedienknebel entgegen des Uhrzeigersinns und betätigen Sie 
gleichzeitig den Zündschalter.

Hat der Brenner gezündet, Zündschalter loslassen. 

EINSTELLUNG DER BRENNER 
DES KOCHFELDES

2  �Stellen Sie die Anzeige auf das kleine Flammensymbol « » und 
halten Sie dabei den Bedienknebel eingedrückt.

Bedienknebel nach etwa zehn Sekunden loslassen, damit das 
Thermoelement einrasten kann.

3  �Auf der niedrigsten Stufe muss die Flamme tief und gleichmäßig 
brennen und die Thermoelementsonde leicht abdecken.

► �Ist die Flamme in unterster Position zu schwach und erlischt 
der Brenner nach dem Loslassen des Bedienknebels, muss die 
Gasdurchlassmenge des Brenners erhöht werden.

► �Ist die Flamme auf der niedrigsten Stufe zu stark, muss die 
Gasdurchlassmenge des Brenners reduziert werden.

Die Gasgeräte von Lacanche werden mit einer Voreinstellung geliefert, die den bei der Lieferung 
und auf dem Hinweisschild angegebenen Gasspezifikationen des Speisegases entspricht (Sorte, 
Druck).

Nach dem Anschluss ist in jedem Falle die ordnungsgemäße Funktion der Brenner zu überprüfen 
(Kochfeldplatte und Backofen) und sind bei Bedarf Einstellungen zur Korrektur der Flammenhöhe 
vorzunehmen.

Hierzu muss der Gasdurchfluss des jeweiligen Brenners durch Anziehen oder Lösen der Stellschraube 
des Hahns hinter dem Bedienknebel eingestellt werden.

Diese Einstellung ist im Zusammenhang mit der Änderung der Gassorte notwendig, nachdem die 
Düsen ausgetauscht worden sind (siehe Kapitel „Änderung der Gasart“).

WARNHINWEIS:
Die Einstellung der Brenner ist von einer qualifizierten Fachkraft durchzuführen.



INSTALLATIONSHANBUCH 14

EINSTELLUNG DES DURCHLASSES:

Die Einstellung des reduzierten Durchlasses des Einspeisegases 
wird bei brennender Flamme nach Entfernen des Bedienknebels 
durchgeführt. Dabei ist mit einem kleinen Schraubenzieher die Schraube 
am Gashahn hinter dem Bedienknebel und der Bedienblende zu lösen 
bzw. anzuziehen.

4  �Stecken Sie den Bedienknebel auf, drehen Sie diesen anschließend 
nach links in die Position Große Flamme « ».

5   Wechseln Sie schnell von der Position Große Flamme « » in die 
Position Kleine Flamme « ».

Bei diesem Vorgang darf die Flamme nicht erlöschen.

Die Flammen müssen sich auf ein Viertel ihrer Größe in der Position 
Mini reduzieren.

3  �Die Schraube des Gashahns anziehen 
oder lösen, um die Flamme in der Position 
„geringer Durchlass“ einzustellen.

Durch Lösen der Schraube wird die 
Flamme größer, durch Anziehen der 
Schraube kleiner.

2  �Legen Sie den Bedienknebel zur Seite.

Ist dies nicht der Fall:

- Wiederholen Sie die Schritte von 1  bis 5 .

EINSTELLUNG DER BRENNER 
DES KOCHFELDES

1   Wenn die Flamme an ist, den Knopf auf die kleine Flammen-position 
stellen « ».
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2  �Lösen Sie nach dem Öffnen des Kochfeldbrenners die Kontermutter 
der Regelstange des Luftrings mit einem Schlüssel der Größe 7. 

► �Drehen Sie bei Luftmangel die Regelstange nach rechts, um die 
Öffnung des Luftrings zu vergrößern.

► �Drehen Sie bei Luftüberschuss die Regelstange nach links, um 
die Öffnung des Luftrings zu verringern.

3  Kontermutter wieder aufsetzen und vorsichtig anziehen. 

4  �Setzen Sie nach der Einstellung die Brennergehäuse und -deckel 
wieder auf und führen Sie einen neuen Versuch durch.

EINSTELLUNG DER FLAMMSICHERUNG MITTELS THERMOELEMENT:

Während der Zündung und nach der Einstellung, nachdem der Brenner 
erloschen und der Bedienknebel eingedrückt gehalten und nach etwa 
20 Sekunden wieder losgelassen wird, ist zu prüfen:

- �Dass die Spitze des Thermoelements gut von der Flamme umzüngelt 
wird, ohne dass diese mit dem Brenner in Kontakt kommt.

- �Dass die Thermoelemente und Magnetköpfe ordentlich sauber sind.

- �Dass der Magnetkopf korrekt auf dem Hahn (vorsichtig)  
festgeschraubt ist.

EINSTELLUNG DER PRIMÄRLUFT:

Die Einstellung der Primärluft (Luft-/Gasgemisch) wird durch Einstellung des Luftrings am Fuß des 
Brenners unter der Platte vorgenommen. Das Gemisch ist korrekt, wenn die Flamme stabil brennt 
und einen blauen Kegel aufweist.

Eine Flamme mit schwach ausgeformter und gelber Spitze weist auf 
Luftmangel hin.

Eine Flamme, bei der sich an der Basis Löcher vom Brennerdeckel 
abheben, zeugt von überschüssiger Luft.

ACHTUNG: �Bei der Einstellung des Luftrings brennt der entsprechende 
Brenner nicht.

Stellen Sie sicher, dass alle greifbaren Elemente (Topfroste, 
Brennerdeckel, ...) sowie die Arbeitsbereiche nicht heiß 
sind, um Verbrennungsgefahr zu vermeiden.

1  �Nehmen Sie Topfroste, Glühplatte (für die Platten „Tradition“) ab und 
entfernen Sie anschließend Brennerdeckel und -gehäuse. 

EINSTELLUNG DER BRENNER 
DES KOCHFELDES
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EINSTELLUNG DES BACKOFENBRENNERS

INBETRIEBNAHME:

1  Öffnen Sie die Backofentür.
2  Nehmen Sie die Backofensohle heraus.
3  Drücken Sie auf den Bedienknebel, drehen Sie diesen und betätigen 

Sie gleichzeitig den Zündschalter.

Hat der Brenner gezündet, Zündschalter loslassen. 

Die Gasgeräte von Lacanche werden mit einer Voreinstellung geliefert, die den bei der Lieferung und 
auf dem Hinweisschild angegebenen Gasspezifikationen des Speisegases entspricht (Sorte, Druck).

Es ist absolut notwendig, nach dem Anschluss die ordnungsgemäße Funktion der Brenner 
(Kochfeldplatte und Backofen) zu überprüfen und bei Bedarf eine entsprechende Einstellung 
vorzunehmen, um die Flammenhöhe einzustellen.

Hierzu muss der Durchfluss des Einspeisegases des Brenners durch Anziehen oder Lösen der 
Einstellschraube des Hahns neben dem Bedienknebel eingestellt werden.

Diese Einstellung ist bei einer Änderung der Sorte des Einspeisegases nach einem Wechsel der 
Düsen unverzichtbar (siehe Abschnitt „Änderung der Gasart“).

WARNHINWEIS:
Die Einstellung der Brenner ist von einer qualifizierten Fachkraft durchzuführen.

5  �Lassen Sie den Backofen etwa 10 Minuten lang heizen (Thermostat 
10).

4  Backofentür schließen.
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6  �In die niedrigste Stellung schalten (Thermostat 1). 

Bei unterster Position muss die Flamme gleichmäßig brennen.

► �Ist die Flamme in unterster Position zu schwach und erlischt 
der Brenner nach dem Loslassen des Bedienknebels, muss die 
Gasdurchlassmenge des Brenners erhöht werden.

► �Ist die Flamme in unterster Position zu stark, muss die 
Gasdurchlassmenge des Brenners verringert werden (siehe 
diesbezüglich “EINSTELLUNG DES DURCHLASSES”).

7  �Öffnen Sie die Backofentür und überprüfen Sie sofort, ob die Flamme 
niedrig brennt (einige Millimeter) und die Spitze des Thermoelements 
leicht abdeckt. 

3  �Die Schraube des Gashahns anziehen oder lösen, um die Flamme in 
der Position “geringer Durchlass” einzustellen.

Durch Lösen der Schraube wird die Flamme größer, durch Anziehen 
der Schraube kleiner.

EINSTELLUNG DES DURCHLASSES:

Die Einstellung des reduzierten Durchlasses des Einspeisegases wird bei brennender Flamme 
nach Entfernen des Bedienknebels durchgeführt. Dabei mit einem kleinen Schraubenzieher 
die Schraube am Gashahn hinter dem Bedienknebel in der Achse einer Öffnung lösen bzw. 
anziehen.

1  Lassen Sie den Backofen nach dem 
Einschalten (siehe vorstehende Hinweise 
von 1  bis 4 ) 15 Minuten auf Position 
10 aufheizen.

Stellen Sie den Bedienknebel auf Position 1.
2  Öffnen Sie die Backofentür, um die 

Flammenhöhe in Augenschein nehmen 
zu können.

EINSTELLUNG DES BACKOFENBRENNERS
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EINSTELLUNG DER FLAMMSICHERUNG MITTELS 
THERMOELEMENT:

Während der Zündung und nach der Einstellung, nachdem der Brenner 
erloschen und der Stellhebel eingedrückt gehalten und nach etwa 10 
Sekunden wieder losgelassen wird, ist zu prüfen:

- �Dass die Spitze des Thermoelements gut von der Flamme umzüngelt 
wird, ohne dass diese mit dem Brenner in Kontakt kommt. 

- Dass der Abstand zwischen Thermoelement und Brenner 1 mm beträgt.

Ist die unterste Stufe zu niedriger eingestellt als die Werkseinstellung, 
muss diese Seite möglicherweise reduziert werden.

Außerdem ist zu prüfen:

- �Dass die Thermoelemente und Magnetköpfe ordentlich sauber sind.

- �Dass der Magnetkopf korrekt auf dem Hahn (vorsichtig) festgeschraubt 
ist.

1  �Öffnen Sie die Backofentür.

3  �Verschaffen Sie sich über die beiden Öffnungen vor dem Brenner 
Zugang zum Luftring.

4  �Führen Sie die Einstellung durch.

► �Steigern Sie die Luftzufuhr, indem Sie den Luftring nach vorne 
ziehen.

► �Reduzieren der Luftzufuhr durch Drücken des Luftrings nach 
hinten.

EINSTELLUNG DER PRIMÄRLUFT:

Die Einstellung der Primärluft (Luft-/Gasgemisch) wird durch die Einstellung des Luftrings vorgenommen. 
Das Gemisch ist korrekt, wenn die Flamme stabil brennt und einen blauen Kegel aufweist.

Eine Flamme mit schwacher, gelber Spitze weist auf Luftmangel hin.

Eine Flamme, bei der sich an der Basis Löcher vom Brennerdeckel abheben, zeugt von überschüssiger 
Luft.

ACHTUNG: �Bei der Einstellung des Luftrings brennt der entsprechende Brenner nicht.

Stellen Sie sicher, dass alle Elemente in der Nähe entfernt werden (Roste, Backofensohle, ...) 
sowie die Arbeitsbereiche nicht heiß sind, um Verbrennungsgefahr zu vermeiden.

2  Nehmen Sie die Backofensohle heraus.

EINSTELLUNG DES BACKOFENBRENNERS
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ÄNDERUNG DER GASART

Die Gasgeräte von Lacanche werden mit einer Voreinstellung geliefert, die den bei der Lieferung 
und auf dem Hinweisschild angegebenen Gasspezifikationen des Speisegases entspricht (Sorte, 
Druck).

Die Durchmesser der an die Leistung der Brenner angepassten Düsen sind auf Erdgas eingestellt 
(siehe Tabelle 7 im Anhang).

Bei einer Änderung der Gassorte ist es notwendig, die Düsen auszutauschen (für die Brenner der 
Kochplatte und des Backofens) und die Primärluft sowie den Durchlass der Brenner einzustellen.

AUSTAUSCH DER BRENNERDÜSEN:

AUSTAUSCH DER BRENNERDÜSEN DES KOCHFELDES:

1  �Öffnen Sie die Platte (siehe Abschnitt “Öffnung und Auflage der Platte”).

2  �Lösen Sie die Kontermutter auf der Regelstange des Luftrings mit einem Schlüssel der Größe 7.

3  �Klappen Sie den Luftring weg, indem Sie die Regelstange nach links drehen, um Zugang zur 
Düse zu erhalten.

4  �Lösen Sie die Düse mit einem Schlüssel der Größe 12 und ziehen Sie diese heraus.

5  Ersetzen Sie den Dichtungsring.

6  �Tauschen Sie die Düse aus.

Die Durchmesser der für das entsprechende Einspeisegas zu verwendenden Düsen sind 
Tabelle 7 im Abschnitt TECHNISCHER ANHANG zu entnehmen.

7  Legen Sie die Platte auf (siehe Abschnitt “Öffnen und Ablage der Platte”).

8  �Führen Sie die Einstellung der Brenner erneut durch (siehe Abschnitt “Einstellung der Brenner 
des Kochfeldes”).

► Einstellung des reduzierten Durchlasses.

► Einstellung der Primärluft.

► Einstellung der Thermoelemente.

9  Setzen Sie nach der Einstellung die Kontermutter wieder auf und ziehen Sie diese an.

10  �Stellen Sie über die entsprechende Einstellschraube die kleine Flamme des Brenners ein, 
ersetzen Sie die Etiketten mit den Größen der Düsendurchmesser, sowie am Anschluss die 
Bezeichnung der zu verwendenden Gasart und des Gasdrucks.
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2  �Entfernen Sie die beiden Schrauben.

3  �Entfernen Sie die perforierte 
Schutzabdeckung des Brenners.

AUSTAUSCH DER BRENNERDÜSE DES BACKOFENS:

1  �Nehmen Sie die Schublade aus dem Sitz heraus, um Zugang zum 
Anschluss des Brenners unter dem Backofen zu erhalten.

8  Nehmen Sie die Backofensohle heraus.

4  �Lösen Sie die Mutter, die sich in Höhe des Luftrings befindet, mit 
einem Schlüssel der Größe 7.Mutter nicht herausdrehen.

5  �Lösen Sie die Stiftschraube mit einem Innensechskantschlüssel der 
Größe 6/ 2 mm, um die Düsenhalterung herauszuziehen. Schraube 
nicht herausdrehen.

6  Ziehen Sie die Düsenhalterung des Brenners heraus.

7  Öffnen Sie die Backofentür.

9  �Drehen Sie die Schraube, die den Brenner hält, mit einem Schlüssel 
der Größe 7 heraus.

ÄNDERUNG DER GASART
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10  �Ziehen Sie den Brenner nach vorne heraus, indem Sie ihn hinten 
anheben.

13  Tauschen Sie Dichtung und Düse aus.

Beim Wiedereinsetzen der Düsenhalterung ist sicherzustellen, dass diese korrekt unter dem Brenner 
positioniert wird.

Überprüfen Sie den Kreislauf auf Dichtheit.

Stellen Sie die Einbauposition des Brenners ein, um einen Abstand von 2 mm zwischen dem 
Thermoelement und dem Brenner zu gewährleisten.

14  �Stellen Sie über die entsprechende Einstellschraube die kleine Flamme des Brenners ein, 
ersetzen Sie die Etiketten mit den Größen der Düsendurchmesser, sowie am Anschluss die 
Bezeichnung der zu verwendenden Gasart und des Gasdrucks.

11  �Bauen Sie die Düse durch die vordere Öffnung des Backofens, die 
durch den Ausbau des Brenners frei geworden ist, aus:

► Mit einem Schlüssel der Größe 16 die Düsenhalterung halten.

► Mit einem Schlüssel der Größe 12 die Düse lösen.

12  Tauschen Sie Dichtung und Düse aus.

Beim Wiedereinsetzen der Düsenhalterung ist sicherzustellen, dass diese korrekt unter dem Brenner 
positioniert wird.

Überprüfen Sie den Kreislauf auf Dichtheit.

Stellen Sie die Einbauposition des Brenners ein, um einen Abstand von 2 mm zwischen dem 
Thermoelement und dem Brenner zu gewährleisten.

ÄNDERUNG DER GASART
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GASLEITUNG

Zu den Artikelnummern und Bezeichnungen der einzelnen Bauteile vgl. Tabelle 12 im Anhang.

65226006

6539895

65064007

65080005

65064058

6516346

6551528

Siehe Anhang 
Tabelle 7

65430007

6551764
65062011

65412010

650800012

6516295

Backofenbrenner SET REFERENCE 
90000003

Siehe Anhang 
Tabelle 7

65062010

6551539

65330007

A  B  
1,5 kW 65330005 65640005

3 kW 65330006 65640006

4 kW 65330007 65330007

5 kW 65330008 65640008

3.5 kW 65062010 65062010

4 kW 65062011 65062011





230 V 3 ~ 50 Hz

L1 L2 L3

1 2 3 4 5

220-240 V 1N ~ 50 Hz

NL

1 2 3 4 5

400 V 3N ~ 50 Hz

L1 NL2 L3

1 2 3 4 5

L N

1 2

220-240 V 1N ~ 50 Hz
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Die Installation muß gemäß diesen Anleitungen und den im jeweiligen Land geltenden Vorschriften   
vorgenommen werden. Das vorliegende Heft wird dem Benutzer nach der Installation ausgehändigt.

Vor dem Anschluß:

Überprüfen:

Überprüfen Sie ob die Stromversorgung des Netzes mit der Spannung und Leistung des Gerätes 
vereinbar ist 

Überprüfen Sie ob die ortsfeste Anlage des Benutzers eine zugelassene omnipolare 
Abschaltvorrichtung umfasst.

Anschluß:  WICHTIG: 
- Ein Normkabel verwerden (245 IEC 57 oder 245 IEC 66) oder sonstige Kabel mit den gleichen 
technischen Merkmalen.
- Die Leiter des Versorgungskabels zwischen der Zugsperre und den Klemmen müssen so lang sein, 
dass sich bei einem Zug am Kabel die aktiven Leiter vor dem Erdleiter spannen.
- Wenn dieses Gerät ständig mit einem festen elektrischen Kabel verbunden ist, sollte das Kabel 
gegen Lekstrom geschützt sein.
- Wenn das Gerät mit einem Stecker an eine Steckdose angeschlossen 
wird, sollte die Steckdose ständig zugänglich sein

1   Entfernen Sie die Abdeckung an der Rückseite des Gerätes, die 

durch  gekennzeichnet ist.

2   Führen Sie das Kabel durch die Tülle ein.

3  Schließen Sie ein für die Spannung und den Anschlusswert der 
Komponenten passendes Kabel an (Vergewissern Sie sich, dass die 
Aderendhülsen fest sitzen)

4  Schließen Sie nacheinander jede Ader am Klemmbrett an und 
entfernen bzw. setzen Sie die Brücken ein. Ziehen Sie die Schrauben 
richtig fest.

5   Sichern Sie das Kabel mit der Zugentlastung.

 Es ist gefährlich, das Gerät einzuschalten, ohne daß die 
Masse geerdet ist !

STROMANSCHLUSS

Wir haften nicht für Unfälle, die aufgrund einer fehlenden oder unsachgemäßen 
Erdung zustande kommen.
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ELEKTRISCHE STROMLAUFPLÄNE

Elektrische
              Stromlauf-
                      pläne
Modell

Cormatin A C F G J

Rully F G J L1

Beaune/Bussy E F H K

Cluny B D F H I L

Cluny Grand Chef N

Chagny B D F H I

Volnay/Vougeot B D F G J M

Chassagne/Chambertin A C F G J M

Saulieu/Savigny A C F G J K

Sully A C F G J

Fontenay A C F G J M

Citeaux A C F G J K M
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Zu den Artikelnummern und Bezeichnungen der einzelnen Bauteile vgl. Tabelle 11 im Anhang.
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Glaskeramik-Kochfeld mit 4 Kochzonen

ELEKTRISCHE STROMLAUFPLÄNE

Glaskeramik-Kochfeld mit 5 Kochzonen
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ELEKTRISCHE STROMLAUFPLÄNE

Kochfeld mit 5 Kochzonen

Kochfeld mit 3 Kochzonen
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Alimentation 
Four Multifonctions 

Alimentation 
Four statique 
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L1    L2    L3     N 
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L1          L2             L3 L1          L2             L3 

 5  4  3  2  1  5  4  3  2  1 

Alimentation 
Four Multifonctions 

Alimentation 
Four statique 

 5  4  3  2  1  5  4  3  2  1 2 x 230V1N~ 
L                       N L                       N 

 5  4  3  2  1  5  4  3  2  1 

Alimentation 
Four Multifonctions 

Alimentation 
Four statique 
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Kochfeld mit 6 Kochzonen

ELEKTRISCHE STROMLAUFPLÄNE
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ELEKTRISCHE STROMLAUFPLÄNE

Elektrischer Backofen mit Ober-/Unterhitze
(Gastronorm)

Gasbackofen + Gaskochfelder

Hinweis: Die nicht verwendeten Klemmen des Zünders werden geerdet.
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ELEKTRISCHE STROMLAUFPLÄNE

Elektrischer Backofen, Multifunktion

Statischer elektrobackofen
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Elektrischer Backofen, Multifunktion

SCHÉMAS ÉLECTRIQUES

Elektrischer Backofen, Vertikal Multifunktion
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Elektro-Backofen mit Schnellgrill Chagny

Wärmeschrank

ELEKTRISCHE STROMLAUFPLÄNE

Elektro-Backofen mit Schnellgrill Rully
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Elektrischer Backofen, Multifunktion
Cluny Grand Chef

ELEKTRISCHE STROMLAUFPLÄNE
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Eingriffe oder Fehlersuche an einem Gerät müssen von einem qualifizierten Installateur durchgeführt 
werden. 

SICHERHEITSTHERMOSTAT FÜR ELEKTRISCHE BACKÖFEN:

Der Sicherheitsthermostat dient entsprechend den baulichen 
Bestimmungen zum Schutz des Gerätes gegen jegliche extreme 
Überhitzung.

Bei Überhitzung wird der Sicherheitsthermostat ausgelöst und es werden 
alle Backofenfunktionen des Gerätes unterbrochen.

Nach dem Abkühlen kann der Sicherheitsthermostat wieder eingeschaltet (zurück gesetzt) werden.

Hinweis: ES IST IN JEDEM FALLE notwendig, die Ursache für eine wiederholte Auslösung des 
Sicherheitsthermostats zu ergründen.

SICHERHEITSTHERMOSTAT AN ELEKTRISCHEN 
BACKÖFEN ZURÜCKSETZEN
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Zum Zurücksetzen des Sicherheitsthermostats an den 
ELEKTRISCHEN KOCHPLATTEN:

Öffnen Sie die Türen des Backofens und der Schränke.

Lösen Sie die beiden Gewindestangen an beiden Enden 
des Gerätes unter der Belüftungsblende mit einem flachen 
Schraubenzieher. Nicht herausziehen.

�Die Kochplatte etwas nach vorne ziehen.

Heben Sie die Kochplatte an. 

Sichern Sie die Kochplatte in geöffneter 
Position mit einem Keil.

Der rote Druckknopf befindet sich hinter 
der Entlüftungsdüse.

Drücken Sie mit einem Schraubendreher 
den roten Druckknopf.

6  Codierer herausziehen und austauschen.

EINGRIFFE

 Berühren Sie keine anderen Teile als den roten Knopf!

ÄNDERUNG DER CODIERUNG EINES KOCHFELDS:
1  Unterbrechen Sie die Spannungszufuhr zum Gerät.
2  �Um Zugang zu den Codierern zu erhalten, muss die Platte 

geöffnet werden. Siehe hierzu Abschnitt “Öffnen und Auflegen der 
Kochfeldplatte”.

3  Klemmen Sie die an den Codierer angeschlossenen Kabel ab.
4  �Legen Sie den Stellknebel des auszutauschenden Codierers zur Seite.

5  �Lösen sie die beiden Schrauben, die sich links und rechts der 
Drehachse befinden.
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6  �Klemmen Sie die unter der Platte befindlichen Kabel ab, die von 
der Platte zur Klemme verlaufen.

7  �Nehmen Sie die Platte heraus und legen Sie diese mit der 
Keramikoberfläche auf die vorher vorbereitete Fläche.

8  �Entfernen Sie alle Schrauben der elektronischen Gehäuse 
(verwenden Sie einen Schraubenzieher oder einen TORX-
Schlüssel des Typs T10).

AUSTAUSCH DES INDUKTORS EINES INDUKTIONSKOCHFELDS:

1  �Unterbrechen Sie die Spannungszufuhr zum Gerät.

Um Zugang zu den Induktoren zu erhalten, muss die Platte geöffnet werden. Siehe hierzu 
Abschnitt “Öffnen und Auflegen der Kochfeldplatte”.

2  �Bereiten Sie eine flache, saubere und mit einer glatten, nicht scheuernden Auflage  
versehene Fläche vor (Decke, weiche Auflage, dicke Tücher), auf der die Oberfläche der 
Glaskeramikkochplatte ohne Verkratzen sicher abgestellt werden kann.

3  Heben Sie die Platte hoch. Siehe hierzu Abschnitt “Öffnen und Auflegen der Kochfeldplatte”.
4  Klemmen Sie den Erdanschluss ab.
5  Klemmen Sie die Kabel ab, die an die Codierer angeschlossen sind.

EINGRIFFE
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11  �Lösen Sie die Schraubklemmen, von denen die Kochfelder 
gehalten werden.
Ziehen Sie den Induktor ab.
Tauschen Sie diesen aus.

12  �Wiedereinbau in umgekehrter Reihenfolge, überprüfen Sie dabei, 
dass die Induktoren korrekt positioniert sind.

10  �Heben Sie die Glaskeramikplatte ab.

9  �Drehen Sie alle elektronischen Gehäuse um/die Glaskeramikplatte 
nach oben, halten Sie die an die Glaskeramikplatte gepressten 
Gehäuse bei diesem Vorgang fest. 
ACHTUNG: �Diese Handlung ist von zwei Personen durchzuführen.

EINGRIFFE
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Durch das Öffnen der Platte erhalten Sie Zugang zu den darunter gelegenen Komponenten.

Dies ist insbesondere in folgenden Fällen notwendig: 

 Austausch der Brennerdüsen der Platte bei Änderung der Speisegasart.

 Einstellung der Stellung der Sicherheits-Thermoelemente der Brenner.

 Austausch eines Regel- oder Steuerelements.

1  �Nehmen Sie Gitter, Topfträger, Glühplatte (für die Kochfelder “Tradition”) und anschließend 
Brennerabdeckung und Brennergehäuse ab. 

3  ��Zwei Gewindestangen an jedem Ende des Gerätes unter der 
Belüftungsblende verbinden die Kochplatte aus Edelstahl mit dem 
Bedienfeld. 

Öffnen Sie die Türen des Backofens und der Schränke.

Lösen Sie die beiden Gewindestangen an beiden Enden des Gerätes 
unter der Belüftungsblende mit einem flachen Schraubenzieher. 
Nicht herausziehen.

ÖFFNEN UND AUFLEGEN DER PLATTE: GASKOCHFELDER

2  �Lösen Sie die Befestigungsschrauben unter den Brennergehäusen.

4  �Die Kochplatte etwas nach vorne ziehen. 

ÖFFNEN UND AUFLEGEN
DER GASKOCHFELDPLATTE 
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 �Heben Sie die Kochplatte an. 

Sichern Sie die Kochplatte in geöffneter Position mit einem Keil.

 �Beim Wiedereinbau in umgekehrter Reihenfolge verfahren. 

ÖFFNEN UND AUFLEGEN
DER GASKOCHFELDPLATTE 
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 �Zwei Gewindestangen an jedem Ende des Gerätes unter der 
Belüftungsblende verbinden die Kochplatte aus Edelstahl mit dem 
Bedienfeld. 

Öffnen Sie die Türen des Backofens und der Schränke.

Lösen Sie die beiden Gewindestangen an beiden Enden des Gerätes 
unter der Belüftungsblende mit einem flachen Schraubenzieher. 
Nicht herausziehen.

ÖFFNEN UND AUFLEGEN DER PLATTE: ELEKTROKOCHFELDER

 Heben Sie die Kochplatte an. 

Sichern Sie die Kochplatte in geöffneter Position mit einem Keil.

 �Die Kochplatte etwas nach vorne ziehen. 

 Beim Wiedereinbau in umgekehrter Reihenfolge verfahren. 

Durch das Öffnen der Platte erhalten Sie Zugang zu den darunter gelegenen Komponenten.

Dies ist insbesondere zum Austausch von Regel- und Steuerelementen notwendig. 

ÖFFNEN UND AUFLEGEN DER 
ELEKTROKOCHFELDPLATTE 
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BENUTZERHANDBUCH

WICHTIGER HINWEIS
Dieses Gerät muss in Übereinstimmung mit den geltenden Bestimmungen und Normen in einem 
ausreichend belüfteten Raum installiert werden. 

Dieses Gerät ist für den Einsatz im häuslichen Bereich und ähnlichen Bereichen vorgesehen, wie z.B.
-	 Mitarbeiterküchen in Büros und Geschäften
-	 In der Landwirtschaft
-	 Gästeküchen in Hotels, Motels und anderen Wohnräumen
-	 Bed and Breakfast Einrichtungen

Jegliche Veränderung der Druckeinstellungen, die von den Einstellwerten des Gerätes abweichen, 
ist von einem qualifizierten Installateur vorzunehmen.

GARANTIE
Die Garantie erstreckt sich auf den Kaufvertrag. Wenden Sie sich bezüglich sämtlicher 
Garantieansprüche an Ihren Händler oder die deutsche Vertretung von Lacanche. Schäden, die 
im Zusammenhang mit einer fehlerhaften Installation, Nutzung oder schlechter Wartung auftreten, 
fallen nicht unter die Garantie.
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Das Gerät besitzt die  -Markierung, d. h. es erfüllt die wesentlichen
Sicherheitsanforderungen der europäischen Richtlinien. 
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•	 Um irreversible Schäden an den Stahlwänden zu vermeiden, müssen vor dem Gebrauch 
alle innen- und außenseitigen Schutzvorkehrungen aus Kunststoff entfernt werden.

•	 Entzündliche Produkte niemals im Ofen, im Schrank, im Tellerwärmer oder auf dem 
Kochfeld aufbewahren. Sie können in Brand geraten; Gegenstände aus Kunststoff oder 
sonstige Artikel können beschädigt werden

•	 Der Bodenbelag des Raumes, in dem das Gerät aufgestellt werden soll, muss unbedingt 
Temperaturen von mehr als 65°C über der Umgebungstemperatur aushalten können, 
ohne sich zu verformen, zu schrumpfen oder sich zu entfärben. Das Gerät nicht auf einen 
Teppichboden oder einen Kunststoffbelag stellen.

•	 Die Abzugs- bzw. Belüftungsrohre nicht blockieren. Sicherstellen, daß eine ausreichende 
Frischluftzufuhr besteht.

•	 Oberhalb des Gerätes keine brennbaren Materialien aufhängen, die Feuer fangen könnten.

•	 Die Kochfläche nicht mit Aluminiumfolie zudecken.

•	 Das Gerät ist ausschließlich zum Kochen bestimmt. Die Kochfläche bzw. den Ofen nicht 
als Heizgerät benutzen.

•	 Wenn Sie die Kochfläche verwenden, die Kochfeldroste und die umgebenden Zonen nicht 
berühren. Die den Brennern benachbarten Zonen sind heiß und können Verbrennungen 
hervorrufen.

•	 Kinder bei eingeschaltetem Gerät nicht unbeaufsichtigt lassen. Keine die kindliche Neugier 
erweckende Gegenstände auf die Kochfläche legen, damit die Kinder nicht hochzuklettern 
versuchen und sich dabei eventuell verletzen.

•	 Vor jedem Eingriff die Gas- und/oder Stromversorgung des Gerätes unterbrechen.

•	 Das Herd soll nicht mit dem Geländerholm und Türgriffe verschieben oder anheben sein ; 
es würdet schwere Email Schaden anrichten. Sie sollen auch nicht an diese Griffe lehnen.

•	 Wenn das Gerät auf einem Sockel steht, müssen Vorkehrungen getroffen werden, um zu 
vermeiden, dass es vom Sockel rutscht.

•	 Nach jeder Benutzung das Absperrventil schließen.

•	 Beim Betrieb von Gasbrennern muss die Abluft-Dunstabzugshaube eingeschaltet sein.

•	 Kinder unter 8 Jahren sollten nicht an das Gerät gehen, so lange sie nicht unter ständiger 
Aufsicht sind.

•	 Das Gerät kann von Kindern über 8 Jahre, Personen mit physischen, sensorischen oder 
mentalen Einschränkungen oder mangelnder Erfahrung und Kenntnisse bedient werden, 
sofern sie dort unter Aufsicht sind oder eine Unterweisung über den sicheren Gebrauch 
des Gerätes erhalten haben und die Gefahren verstanden haben. Kinder sollten nicht mit 
dem Gerät spielen. Auch die Reinigung und Pflege des Gerätes sollte von Kindern nicht 
ohne Überwachung vorgenommen werden.

•	 Verwenden Sie für das Kochfeld nur Schutzvorrichtungen, das vom Gerätehersteller 
speziell dafür entworfen wurde oder die in den entsprechenden Anweisungen als 
angemessen bezeichnet werden. Nicht angemessene Schutzvorrichtungen können zu 
Unfällen fürhren.

•	 Cerankochfälder: Wenn ein Sprung im Glas sichtbar ist, muss das Gerät sofort vom 
Strom getrennt werden, um einen elektrischen Schlag zu vermeiden. Informieren Sie den 
Kundendienst.

WARNHINWEISE
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WARNHINWEISE

•	 Vermeiden Sie den Kontakt von Schmuck (Ringe, Armbänder..) und jeglichen Kochutensilien 
aus Metall (Topfdeckel, Besteck...) mit den Kochzonen. Es besteht Verbrennungsgefahr.

Nutzungsbeschränkungen:
•	 ACHTUNG: Beim Betrieb von Gaskochgeräten entstehen Hitze, Feuchtigkeit und Verbren-

nungsnebenprodukte im Raum. Vergewissern Sie sich, dass die Küche gut belüftet ist, 
speziell beim Betrieb des Gerätes: Halten Sie die natürlichen Belüftungsöffnungen geöf-
fnet oder verwenden Sie eine Dunstabzugshaube im Abluftbetrieb.
Intensiver oder besonders langer Betrieb des Gerätes erfordert unter Umständen eine 
zusätzliche Lüftung, z.B. durch das Öffnen eines zusätzlichen Fensters oder Erhöhung 
der Leistung der Dunstabzugshaube, falls vorhanden.

•	 ACHTUNG: Dieses Gerät ist nur für Kochzwecke vorgesehen. Es darf nicht für andere 
Zwecke, wie z.B. zur Raumbeheizung, verwendet werden.

Glaskochflächen (Induktion oder Ceran):
ACHTUNG: Im Fall eines Bruchs der Glasfläche:

-	Schalten Sie sofort alle Brenner und Heizelemente aus und trennen Sie das
Gerät von allen Versorgungsnetzen

-	Berühren Sie auf keinen Fall die Oberfläche des Gerätes
-	Benützen Sie das Gerät nicht weiter

•	 Verwenden Sie keine Gerätschaften, die über die Kochplatte ragen.

•	 Der minimale Durchmesser der Behälter, die auf jedem der Induktoren platziert werden 
können, beträgt 130 mm und maximal 280 mm.. 

•	 ACHTUNG: Beim Ausfall des Lüfters muss das Gerät sofort ausgeschaltet werden. Setzen 
Sie sich mit dem Kundendienst in Verbindung.
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Von den Chefkochs aufgrund der schnellen Aufheizung und ihrer praktischen Nutzung geschätzt, 
leisten die offenen Gasbrenner schon immer gute Dienste als traditionelle Kochfelder in den 
großen Küchen. Seit einigen Jahren haben andere Kochfelder Einzug gehalten, doch das Gas hat 
immer noch eine treue Anhängerschaft. Die zahlreichen Vorteile liegen auf der Hand; Gasbrenner 
ermöglichen einen schnellen Temperaturanstieg. Mit einem Blick kann man sich der Größe der 
Flamme vergewissern und die Leistung entsprechend steigern oder reduzieren.

Die Kochgasfelder von LACANCHE sind mit Gasbrennern unterschiedlicher Leistungsstufen 
ausgestattet. Diese Gasbrenner mit automatischer Flammenstabilisierung besitzen eine sehr niedrige 
Grundstellung zum Köcheln sowie eine hohe Brennleistung zum raschen Aufheizen. Entsprechend 
der Leistungsstufe umfassen Sie verschiedene Zubehörteile.

Beschreibung:
Die Brenner sind auf einer Edelstahlplatte entsprechend der unterschiedlichen Konfigurationen 
und Funktionen der Modelle angeordnet. Jeder Brenner ist mit einem Sicherheits-Thermoelement 
ausgestattet. Diese Vorrichtung unterbricht die Gaszufuhr bei unvorhergesehenem Erlöschen der 
Flamme. Die verschiedenen Brennertypen sind entsprechend ihrem Durchmesser erkennbar.

Beschreibung  Durchmesser Brennerdeckel Leistung

High-Speed Ø 107 mm 5 kW

Intensifv Ø 90 mm 4 kW

Schnell Ø 72 mm 3 kW

Halbschnell Ø 55 mm 1,5 kW

Halbschneller Brenner: ist beispielsweise für kleine Saucieren, Pfannen und auch 
Blinispfannen gedacht. Bei kleineren Kochgeräten kann auf dem 
Topfaufsatz ein Reduzieraufsatz abgestellt werden, um eine bessere 
Stabilität zu gewährleisten.

Die Schnell-
und Intensivbrenner:

sind hervorragend für Bräter, Kasserollen und Töpfe geeignet. Deren 
Leistung erlaubt einen sehr schnellen Temperaturanstieg und eine 
hohe Flexibilität.

High-Speed-Brenner: ein Brenner mit sehr großer Leistung. Dieser Brenner wird besonders 
für die Verwendung mit großen Kochgeräten bis 40 Zentimeter 
Durchmesser empfohlen, für Schmorgerichte (Potaufeu, Eintöpfe, 
Konfitüren  ...) oder Gerichte, die schnell gegart werden müssen 
(Frikassees, Schmalzgebäck, Grillfleisch).

OFFENE BRENNER
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Verwendung:

Drücken und drehen Sie den Bedienknebel entgegen dem Uhrzeigersinn bis zur Position “Maxi”, die 
durch das große Flammensymbol “ ” angezeigt wird, und betätigen Sie zugleich den Zündschalter.

Halten Sie den Bedienknebel etwa zehn Sekunden eingedrückt, bis das Sicherheits-Thermoelement 
auslöst.

Hat der Brenner gezündet, Zündschalter loslassen. 

Stellen Sie den Bedienknebel auf die gewünschte Leistungsstufe ein.

Lassen Sie den Bedienknebel los.

In der Stellung mit geringem Gasdurchlass, dargestellt durch die Abkürzung  
“ ”, verfügen Sie über eine voreingestellte Mindestleistung des Brenners.

Drehen Sie zum Ausschalten den Bedienknebel im Uhrzeigersinn in die 
Position “ ”.

Der Bedienknebel kehrt in seine Ausgangsposition zurück, die 
mechanische Verriegelung ist aktiviert, die Gassicherung ist einige 
Sekunden nach dem Erlöschen des Brenners aktiv.

Nutzungsempfehlung

Wählen Sie immer ein Kochfeld, das dem Durchmesser des entsprechenden Kochgerätes entspricht.

ACHTUNG: �Während der Nutzung von Kochplatte oder Backofen können die angrenzenden 
Bereiche sehr heiß werden. Informieren Sie potentielle Benutzer über die 
möglichen Risiken.

OFFENE BRENNER
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Die Glühplatte aus emailliertem Gusseisen wird von einem Brenner mit hoher Leistung beheizt. Sie 
bietet eine Arbeitsfläche, auf der mehrere Töpfe gleichzeitig abgestellt werden können.

Auf dem Gusseisen, das die Hitze gleichmäßig auf der gesamten Oberfläche speichert und verteilt, 
können je nach Temperatur Gerichte gekocht oder geschmort werden.

Durch Entfernen des mittleren Deckels kann der Gasbrenner als herkömmlicher Brenner genutzt 
werden.

Die Gaskochplatten des Typs “TRADITION” sind mit einer Glühplatte ausgerüstet .

Beschreibung:
Die Glühplatte ist vollständig aus emailliertem Gusseisen gefertigt. 

Abmessungen der Glühplatte (L x B): 511 x 386 mm.

Die Platte besteht aus zwei Teilen, einem Hauptteil, der direkt auf der Glaskochplatte ruht, und 
einem abnehmbaren Deckel in der Mitte der Platte.

Die Platte wird durch einen High-Speed-Brenner beheizt.

ACHTUNG: Die Temperatur kann über 300°C ansteigen.
Informieren Sie potentielle Benutzer über die möglichen Risiken.

Beschreibung  Durchmesser 
Brennerdeckel  

Leistung

High-Speed Ø 107 mm 5 kW

GLÜHPLATTE AUS EMAILLIERTEM GUSSEISEN
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In der Stellung mit geringem Gasdurchlass, dargestellt durch die 
Abkürzung “ ”, verfügen Sie über eine voreingestellte Mindestleistung 
des Brenners.

Drehen Sie zum Ausschalten den Bedienknebel im Uhrzeigersinn in die 
Position “ ”.

Der Bedienknebel kehrt in seine Ausgangsposition zurück, die 
mechanische Verriegelung ist aktiviert, die Gassicherung ist einige 
Sekunden nach dem Erlöschen des Brenners aktiv.

Offene Brenner:

Die Glühplatte kann nach Entfernen des Deckels auch als normaler 
Brenner verwendet werden. Dadurch kann auf offener Flamme gekocht 
werden.

Verwendung:

Drücken und drehen Sie den 
Bedienknebel entgegen dem 
Uhrzeigersinn bis zur Position “Maxi”, 
die durch das große Flammensymbol  
“ ” angezeigt wird, und betätigen Sie 
zugleich den Zündschalter.

Bedienknebel etwa zehn Sekunden 
eingedrückt halten, bis das Sicherheits-
Thermoelement auslöst.

Hat der Brenner gezündet, Zündschalter loslassen. 

Stellen Sie den Bedienknebel auf die gewünschte Leistungsstufe ein.
Lassen Sie den Bedienknebel los.

GLÜHPLATTE AUS EMAILLIERTEM GUSSEISEN

ACHTUNG: �Während der Nutzung von Kochplatte oder Backofen können die angrenzenden 
Bereiche sehr heiß werden. Informieren Sie potentielle Benutzer über die 
möglichen Risiken.

WICHTIGER HINWEIS: �Eine heiße Glühplatte darf nicht mit Wasser gereinigt werden, 
da die Platte ansonsten beschädigt wird.
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Strahlungheizkörper unter einer Glaskeramikplatte stellen eine jüngere Entwicklung im Bereich 
der Kochtechnik dar. Das relativ einfache Prinzip besteht darin, eine Hitzequelle, im Allgemeinen 
ein elektrisches Element, unter einer Glaskeramikplatte zu montieren, die einen ausreichenden 
Widerstand gegen hohe Temperaturen besitzt.

Das Heizelement überträgt die Hitze in Form von Infrarotstrahlung durch das Glas auf die dort 
abgestellten Töpfe, die von der Strahlung nicht beeinträchtigte Zone bleibt jedoch kalt.

Strahlungskochfelder bieten aufgrund ihrer geringen Trägheit einen sehr schnellen Temperaturanstieg 
und lassen sich hervorragend regulieren. Diese Besonderheit wird bei vielen Zubereitungen 
geschätzt, bei denen unterschiedlich schnelle Erhitzungsgeschwindigkeiten gewünscht sind.

Die Ebenheit von Glaskeramikplatten bietet eine gute Stabilität und verhindert jede Gefahr des 
Umkippens. Darüber hinaus gewährleisten sie eine sehr einfache Pflege.

Beschreibung:

Diese Ausführung besteht aus einer dicken Glaskeramikplatte (6  mm), die modellabhängig 
ausgestattet ist mit:

- zwei Kochfeldern mit einem Kreis Ø 210 und einer Leistung von 2.1 kW ;

- zwei Kochfeldern mit zwei Kreisen Ø 140/210 und einer Leistung von 1.0/2.1kW .

- zwei Bräterzone einer Leistung von 2.2 kW      . 

Das Kochfeld mit einem Kreis wird über einen Schalter mit sechs Stellungen bedient.

Das Kochfeld mit zwei Kreisen umfasst einen inneren Kreis mit 1.1 kW, der über einen Energieregler 
gesteuert wird, sowie einen externen Kreis mit 1.0 kW, der über einen zusätzlichen Schalter gesteuert 
wird. 

Hinweis: �Jede Kochzone ist mit einer Restwärmeanzeige ausgestattet. Diese Anzeigen leuchten 
kurze Zeit nach dem Einschalten des jeweiligen Kochfeldes auf und erlöschen, wenn die 
Zone des Kochfeldes wieder unter einen Wert abgesunken ist, der keine Gefährdung für 
Personen darstellt (etwa 70 °C).

Beschreibung  Durchmesser/Abmessungen Leistung
Einkreis-Kochzone Ø 210 mm 2.1 kW

Zweikreis-Kochzone Ø 140/210 mm 1.0/2.1 kW

Bräterzone 170/265 mm 2.2 kW

STRAHLUNGHEIZKÖRPER UNTER 
GLASKERAMIKPLATTE

A B

C D

E F

G F



Verwendung:

Wählen Sie den Bedienknebel des ausgewählten Kochfeldes, und die angrenzende Kontrollleuchte 
leuchtet auf.

Einkreis-Kochzone:
Beginnen Sie den Kochvorgang in Position 6 in Abhängigkeit zur 
Menge des Kochguts, anschließend entsprechend der Art des 
Kochens die Leistungsstufe reduzieren.

Die verschiedenen Stufen eignen sich am besten für:

1 & 2	 = �Warmhalten oder Vorbereitung von Fertiggerichten.

3 & 4 	 = �Schmorgerichte oder Aufrechterhalten des 
Kochvorgangs.

5 & 6 	 = �Braten von Zubereitungen.

Zweikreis-Kochzone:
Stellen Sie den Bedienknebel auf die Position 10. Wenn das 
Element strahlt, den Hebel auf die für den laufenden Kochvorgang 
notwendige Stellung drehen.

Um die maximale Leistungsstufe dieses doppelten Kreiselementes 
zu erreichen, Bedienknebel auf Position MAXI drehen.

Zur gesamten Regelung des Kochfeldes Knebel zurückstellen 
(Positionen 1 bis 10).

Zum Ausschalten des zusätzlichen Kreises auf Position 0 
zurücksetzen.

Empfehlungen:

Verwenden Sie glatte und flache Töpfe, um Kratzer auf der Platte zu vermeiden.

Stimmen Sie die Größe des Topfes auf den tatsächlichen Bedarf ab. Der Durchmesser des  
Topfbodens sollte dem Durchmesser des Siebdrucks auf der Platte entsprechen oder etwas  
größer sein.

 �Lassen Sie keine leeren Emaille- oder Aluminiumtöpfe auf einer beheizten Zone zurück. 

Außerdem sollten keine in Aluminium verpackten Produkte direkt auf der Platte abgestellt werden; 
hierdurch könnte Ihr Gerät definitiv beschädigt werden.

 Vermeiden Sie Zuckerreste und übergelaufenen Sirup auf der Platte. Diese Rückstände sind 
sofort zu entfernen, da sie winzige Kratzer verursachen können.

Wählen Sie immer eine Leistungsstufe, die den entsprechenden Speisen angemessen ist: zu starke 
Hitze führt zu Wasser- und Fettverlust und Energieverschwendung.

Setzen Sie einen Deckel auf den Topf, wenn das Rezept es erlaubt. Dadurch lässt sich Energie 
sparen.

Denken Sie daran, den Bedienknebel einige Minuten vor Beendigung des Kochvorgangs auf „O“ zu 
stellen, um diesen ohne Energiezufuhr zu beenden.

ACHTUNG
Sollte auf der Oberfläche der Platte ein sichtbarer Riss auftreten, ist das Gerät unverzüglich 
von der Stromzufuhr zu trennen, um die Gefahr eines Stromschlages zu vermeiden. 
Benachrichtigen Sie Ihren Installateur.
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STRAHLUNGSHEIZKÖRPER UNTER
GLASKERAMIKPLATTE
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Induktionskochfelder unter einer Glaskeramikplatte haben das Kochen revolutioniert.
Die Induktionskochplatte besitzt eine Spule unter einer Glaskeramikplatte, die durch eine 
Hochfrequenzspannung gespeist wird.
Die Energie wird nach dem elektromagnetischen Prinzip übertragen.
Dieses Magnetfeld durchfließt das Kochfeld und dringt in den Boden des Kochtopfes ein.
Induktionskochfelder werden wie Stahl- oder Keramikkochfelder verwendet, mit dem Unterschied, 
dass:

- �sich das Kochfeld beim Kochen höchstens durch die Hitze des Topfbodens erhitzt;
- �das Induktionskochfeld ausschließlich dann funktioniert, wenn ein Kontakt zwischen dem 

Kochfeld und dem Topf in der Kochzone hergestellt ist;
- �Einstellvorgänge unverzüglich umgesetzt werden und ein flexibles Kochen ermöglichen.

Die elektronische Steuerung ermöglicht eine höchst präzise Einstellung der Leistung und sorgt für 
wirtschaftliches (sehr hoher Wirkungsgrad) und komfortables Kochen (durch Induktion wird der Topf 
und nicht die Küche erhitzt).

Im Gegenzug werden beim Induktionskochen spezielle kompatible, d. h. ferromagnetische Kochtöpfe 
benötigt (emailliertes Stahlblech, Gusseisen, ferromagnetischer Edelstahl). Behälter aus Glas, 
Ton, Aluminium oder Edelstahl ohne magnetischen Boden können auf Induktionskochfeldern nicht 
verwendet werden.

Induktionskochfelder sind sehr einfach zu pflegen, da sich bei unbeabsichtigtem Überlaufen die 
Speisen nicht in die Kochfeldfläche über der Siebdruckfläche der Platte einbrennen.

Einige Pfannen können Geräusche verursachen, wenn sie auf eine Induktionskochzone gestellt 
werden.
Beschreibung:
Die Option Induktion besteht aus einer Glaskeramikplatte mit einer Dicke von 4 mm.

Übersicht Durchmesser der Kochfelder Leistungt Booster

Ø 270 mm 2.6 kW 3.7 kW

Ø 200 mm 1.85 kW 3.0 kW

Ø 180 mm 1.85 kW 3.0 kW

Ø 145 mm 1.85 kW 3.0 kW

Kochfeld mit 3 Kochzonen Kochfeld mit 5 Kochzonen

INDUKTIONSKOCHFELDER 3 & 5 KOCHZONEN
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Die Induktionskochfelder sind ausgestattet mit:
- �einem Schalter mit Drehcodierer, der neun Leistungsstufen umfasst;
- einer elektronischen Leistungsanzeige;
- jedes Kochfeld ist mit einer Restwärmeanzeige in der Glaskeramikplatte ausgestattet: Es erscheint 
der Hinweis “Hot”.

Diese Anzeigen leuchten kurze Zeit nach dem Einschalten des jeweiligen Kochfeldes auf und erlöschen, 
wenn die Zone des Kochfeldes wieder unter einen Wert abgesunken ist, der keine Gefährdung für 
Personen darstellt (etwa 60 °C). 

Unter der Festplatte befindet sich ein Lüfter.

Verwendung:

Stellen Sie den Topf auf das gewünschte Kochfeld.
Wählen Sie den Bedienknebel für das gewählte Kochfeld.
Auf der Anzeige wird die Leistungsstufe angezeigt.
Um die Beschleunigungsfunktion aus der Position 0 heraus zu nutzen, drehen Sie den Stellhebel nach links 
(der Buchstabe A erscheint), drehen Sie anschließend den Stellhebel auf die gewünschte Leistungsstufe.

Hinweis: Es können ein oder mehrere Kochfelder ausgewählt werden.

Da das Aufheizen sehr schnell verläuft, ist sofort die gewünschte Leistungsstufe einzustellen.
Die verschiedenen Stufen eignen sich am besten für:

Stellungen Verwendung
Warmhalten oder Vorbereitung von Soßen.

Schmorgerichte oder Aufrechterhalten des 
Kochvorgangs.
Aufrechterhaltung von Schmorvorgängen und
Kochen von Nudel oder Reis nach dem
Aufkochen des Wassers.
Kochen in der Pfanne.

Bräunen oder Braten von Fleisch.

Starkes Aufkochen.

Booster = Eine bestimmte Menge Flüssigkeit 
schnell zum Kochen bringen.
Leistungsstufe 9 für 8 Minuten, anschließend 
wird automatisch auf die ausgewählte 
Leistungsstufe geschaltet.

Erhaltung einer Temperatur von 70 °C.

Erhaltung einer Temperatur von 42 °C.

Im Display erscheint der Buchstabe  U .

Wenn während des Gebrauchs der Topf von der Heizzone genommen wird, wird automatisch die 
Energiezufuhr unterbrochen und das Symbol  U erscheint. Um das Symbol zu löschen, muss die 
Kochzone durch Rückstellung des Bedienknebels auf 0 abgeschaltet werden. Ohne diese Rückstellung 
startet die Energiezufuhr zur Heizzone wieder, so bald der Topf wieder auf der Kochzone steht.

INDUKTIONSKOCHFELDER 3 & 5 KOCHZONEN
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Nach 10 Minuten schaltet die Leistung zurück auf 9.

Achtung:

Bei gleichzeitiger Benutzung beider Kochzonen auf einer Seite (vorne 
und die dahinter liegende) kann die Booster-Funktion nur auf eine der 
beiden Kochzonen eingestellt werden. Die Booster-Funtion bleibt dann 
auf der zuletzt eingestellten Kochzone.

ANKOCHSTOSS:

Die Funktion „Ankochstoß“ erlaubt es, für wenige Minuten auf Stufe 
9 anzukochen und danach schaltet der Regler automatisch auf die 
eingestellte Leistungsstufe zurück.

Um diese Funktion zu nutzen, drehen Sie den entsprechenden Knebel 
aus der Stellung 0 leicht nach links.

BOOSTER-FUNKTION
Der „Booster“ beschleunigt den Leistungsanstieg der 
Induktionskochzone.
Die Einstellung erfolgt durch Drehen des Knebels auf P. Für 10 
Minuten wird die maximale Leistung auf die Kochzone gelenkt.

Im Display erscheint der Buchstabe P.

Im Display erscheint die Ziffer 9.

Im Display erscheint der Buchstabe A.

Drehen Sie den Knebel auf die gewünschte Leistungsstufe.

INDUKTIONSKOCHFELDER 3 & 5 KOCHZONEN
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AUSSCHALTEN DER KINDERSICHERUNG:
Einzelkochzone:	 Wiederholen Sie die oben beschriebene 

Vorgehensweise der gesicherten Kochzone. Die 
Kochzone ist wieder aktiv und das L ist gelöscht.

2 hintereinander liegende Kochzonen:

		  Wiederholen Sie die oben 
beschriebe Vorgehensweise mit 
beiden Knebeln der gesicherten 
Kochzonen. Beide Kochzonen 
sind wieder aktiv und das L ist 
gelöscht.

ÜBERHITZUNGSSCHUTZ:
Im Fall einer Überhitzung reduziert das System die Leistung der Kochzonen oder schaltet sie ganz ab.

In diesem Fall:
•	 	 Drehen Sie den Bedienknebel der entsprechenden Kochzone auf 0.
•	 	 Nehmen den Topf von der Kochzone.
•	 	 Lassen Sie die Kochzone vor dem Wiedereinschalten abkühlen.

DREHEN SIE DEN KNEBEL AUF DIE GEWÜNSCHTE LEISTUNGSSTUFE:

Einzelkochzone:	 Der Knebel steht auf 0. Drehen Sie den Knebel 
Gegen den Uhrzeigersinn und halten ihn so bis 
die Kindersicherung aktiviert ist (etwa 2 Sekunden) 
Die Kindersicherung ist nun für diese Kochzone 
aktiviert. Diese Funktion wird durch ein L im Display 
symbolisiert.

L

2 hintereinander liegende Kochzonen:

	 	 Drehen Sie beide Knebel 
der entsprechenden  
Kochzonen gegen den 
Uhrzeigersinn und halten ihn 
so für wenige Sekunden. Die 
Kindersicherung 	 ist nun 
für diese beiden Kochzonen 
aktiviert. Diese Funktion 
wird durch ein L im Display 
symbolisiert.  

L

INDUKTIONSKOCHFELDER 3 & 5 KOCHZONEN
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EMPFEHLUNGEN:

•	 Die Erhitzung ist extrem schnell.

•	 Es wird empfohlen, das Kochgeschirr gut zu beobachten, bis man mit dem Kochen auf Induktion 
vertraut ist.

•	 Lassen Sie Öl und Fett nie unbeaufsichtigt erhitzen.

•	 Um die maximale Effizienz zu erreichen, empfehlen wir, den Durchmesser des verwendeten 
Kochgeschirrs immer dem aufgedruckten Kreis der Induktionszone anzupassen, speziell, wenn 
die kleine Kochzone verwendet wird. Wenn ein größerer Topfdurchmesser als der augedruckte 
Kreis verwendet wird, setzen Sie das Kochgeschirr nach hinten auf der gedruckten Kochzone.

•	 Es wird davon abgeraten, Kochgeschirr zu verwenden, das keinen komplett planen Boden hat. 
Manche Töpfe und Pfannen haben Rillen im Boden, die die Effizient verringern können.

•	 Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahmen können die Effizienz Ihrer Induktions-Kochmulde 
verringern.

•	 Zum effektiver Kochen auf Induktion ist es notwendig, dass die verwendeten Töpfe und Pfannen 
ferromagnetisch (Eisen/Stahl) sind und direkten Kontakt zur gewählten Kochzone haben. An 
geeignetem Kochgeschirr bleibt ein Magnet haften.

•	 Metallische oder scheuernde Gegenstände können die Oberfläche zerkratzen.

•	 Wenn man das Kochgeschirr für einen Moment von der Kochzone nimmt, blinkt das Display. Es 
wird empfohlen, die Kochzone auszuschalten.

•	 Wenn das Kochgeschirr wieder aufgesetzt wird, arbeitet die Kochzone auf der selben 
Leistungsstufe weiter und das Blinken stoppt.

•	 Stellen oder lassen Sie niemals einen Topf, egal ob emailliert, Alu oder andere Materialien, auf 
einer eingeschalteten Kochzone. Ebenso sollen keine Produkte, die in Aluminium verpackt sind 
oder Konserverdosen direkt auf der Kochfläche plaziert werden, da dadurch die Kochmulde 
irreparabel beschädigt werden kann.

•	 Stellen Sie keine ungeöffneten Konserverdosen auf eine Heizzone, da dies durch den 
entstehenden hohen Druck zur Explosion führen kann.

•	 Sorgen Sie für einen ungehinderten Luftstrom (Kühlgebläse, Luftschlitze...)

•	 Die Kochmulde könnte sonst überhitzen und Leistung verlieren. Darüberhinaus kann es zu einer 
Verringerung der Lebensdauer des Gerätes führen.

•	 Lagern Sie keine Sprühdosen oder brennbare Dinge unter der Kochfläche.

•	 Verwenden Sie einen Magneten, um zu prüfen, ob Ihr Kochgeschirr ferromagnetisch ist. Der 
Magnet mus am Kochgeschirr haften, damit dieses indukionsgeeignet ist.

•	 Hängen Sie keine schweren Gegenstände über die Kochmulde. Beim Herunterfallen können 
diese die Oberfläche beschädigen.

•	 Stellen Sie keine höhere Hitze ein, als Ihr Gargut aufnehmen kann, zu viel Hitze verursacht den 
Verlust von Wasser oder Fett und führt zu Energieverschwendung.

•	 Wann immer es das Rezept erlaubt, verwenden Sie einen Topfdeckel, um Energie zu sparen.

SICHERHEIT:

•	Neueste wissenschaftliche Erkenntnisse belegen, dass Personen mit einem Herzschrittmacher 
kein Risiko bei der Verwendung einer Induktionskochmulde haben. Jedoch kann bei 
unsachgemäßem Gebrauch eines Induktionskochfeldes ein leichtes Risiko nicht ausgeschlossen 
werden.

•	Aus diesem Grund raten wir Personen mit Herzschrittmacher, vor der Verwendung eines 
Induktionskochfeldes ihren Arzt zu konsultieren.

INDUKTIONSKOCHFELDER 3 & 5 KOCHZONEN
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Anzeigen:

E
Die Sonde des entsprechenden 
Kochfeldes funktioniert nicht.

Die übrigen Kochzonen können jedoch weiterhin normal genutzt werden
- Wenden Sie sich an Ihren Händler

Hot Temperatur der Glaskeramikoberfläche Hinweis, dass die Kochzone heiß ist - Verschwindet die Anzeige, besteht 
keine Gefahr von Verbrennungen mehr (Temperatur unter 60 °C)

U Topferkennung Kein Topf oder Töpfe, die nicht für Induktion geeignet sind 

U Erhaltung einer Temperatur von 70 °C -

u Erhaltung einer Temperatur von 42 °C -

P Booster-Funktion Diese Funktion kann für alle Kochzonen gewählt werden. Die Kochzonen 
B und C können nicht gleichzeitig auf Position “P” genutzt werden.

L Kindersicherung Diese Funktion wird aktiviert und deaktiviert, indem der Stellhebel auf der 
Position “A” gehalten wird.

Fehler des Bedinknebels - Prüfen Sie die Anschlüsse der Steuercodierer
- Überprüfen Sie, ob Kabel an Codierern und Induktoren beschädigt 

Im Störfall:
• Überprüfen Sie Ihre Töpfe.
• �Überprüfen Sie die Belüftung des Generators (nachdem das Gerät spannungsfrei geschaltet 

worden ist).
• �Überprüfen Sie Spannungszufuhr und Anschluss (nachdem das Gerät spannungsfrei geschaltet 

worden ist).

•	Vermeiden Sie den Kontakt von Schmuck (Ringe, Ketten...) mit einer eingeschalteten Kochzone; 
Schmuck kann sich hierbei erhitzen.

ACHTUNG:

•	Wenn ein Sprung im Glas sichtbar ist, muss das Gerät sofort vom Strom getrennt werden, um 
einen elektrischen Schlag zu vermeiden. Informieren Sie den Kundendienst.

INDUKTIONSKOCHFELDER 3 & 5 KOCHZONEN
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Betrifft nur die Modelle Beaune und Bussy. 
Induktionskochfelder unter einer Glaskeramikplatte haben das Kochen revolutioniert.
Die Induktionskochplatte besitzt eine Spule unter einer Glaskeramikplatte, die durch eine 
Hochfrequenzspannung gespeist wird.
Die Energie wird nach dem elektromagnetischen Prinzip übertragen.
Dieses Magnetfeld durchfließt das Kochfeld und dringt in den Boden des Kochtopfes ein.
Induktionskochfelder werden wie Stahl- oder Keramikkochfelder verwendet, mit dem Unterschied, 
dass:

- �sich das Kochfeld beim Kochen höchstens durch die Hitze des Topfbodens erhitzt;
- �das Induktionskochfeld ausschließlich dann funktioniert, wenn ein Kontakt zwischen dem 

Kochfeld und dem Topf in der Kochzone hergestellt ist;
- �Einstellvorgänge unverzüglich umgesetzt werden und ein flexibles Kochen ermöglichen.

Die elektronische Steuerung ermöglicht eine höchst präzise Einstellung der Leistung und sorgt für 
wirtschaftliches (sehr hoher Wirkungsgrad) und komfortables Kochen (durch Induktion wird der Topf 
und nicht die Küche erhitzt).

Im Gegenzug werden beim Induktionskochen spezielle kompatible, d. h. ferromagnetische Kochtöpfe 
benötigt (emailliertes Stahlblech, Gusseisen, ferromagnetischer Edelstahl). Behälter aus Glas, 
Ton, Aluminium oder Edelstahl ohne magnetischen Boden können auf Induktionskochfeldern nicht 
verwendet werden.

Induktionskochfelder sind sehr einfach zu pflegen, da sich bei unbeabsichtigtem Überlaufen die 
Speisen nicht in die Kochfeldfläche über der Siebdruckfläche der Platte einbrennen.

Einige Pfannen können Geräusche verursachen, wenn sie auf eine Induktionskochzone gestellt 
werden.
Beschreibung:
Die Option Induktion besteht aus einer Glaskeramikplatte mit einer Dicke von 4 mm.

Übersicht Durchmesser der Kochfelder Leistungt Booster
A B

C D

E F

G F
Ø 215 mm 2.3 kW 3.0 kW

A B

C D

E F

G F
Ø 175 mm 1.1 kW 1.4 kW

Ø 200 mm 1.4 kW 2.0 kW

6 Brenner Kochfeld

A B

C D

E F

G F
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Die Induktionskochfelder sind ausgestattet mit:
- �einem Schalter mit Drehcodierer, der neun Leistungsstufen umfasst;
- einer elektronischen Leistungsanzeige;
- jedes Kochfeld ist mit einer Restwärmeanzeige in der Glaskeramikplatte ausgestattet: Es erscheint 
der Hinweis “Hot”.

Diese Anzeigen leuchten kurze Zeit nach dem Einschalten des jeweiligen Kochfeldes auf und erlöschen, 
wenn die Zone des Kochfeldes wieder unter einen Wert abgesunken ist, der keine Gefährdung für 
Personen darstellt (etwa 60 °C). 

Unter der Festplatte befindet sich ein Lüfter.

Verwendung:

Stellen Sie den Topf auf das gewünschte Kochfeld.
Wählen Sie den Bedienknebel für das gewählte Kochfeld.
Auf der Anzeige wird die Leistungsstufe angezeigt.
Um die Beschleunigungsfunktion aus der Position 0 heraus zu nutzen, drehen Sie den Stellhebel nach links 
(der Buchstabe A erscheint), drehen Sie anschließend den Stellhebel auf die gewünschte Leistungsstufe.

Hinweis: Es können ein oder mehrere Kochfelder ausgewählt werden.

Da das Aufheizen sehr schnell verläuft, ist sofort die gewünschte Leistungsstufe einzustellen.
Die verschiedenen Stufen eignen sich am besten für:

Stellungen Verwendung
Warmhalten oder Vorbereitung von Soßen.

Schmorgerichte oder Aufrechterhalten des 
Kochvorgangs.
Aufrechterhaltung von Schmorvorgängen und
Kochen von Nudel oder Reis nach dem
Aufkochen des Wassers.
Kochen in der Pfanne.

Bräunen oder Braten von Fleisch.

Starkes Aufkochen.

Booster = Eine bestimmte Menge Flüssigkeit 
schnell zum Kochen bringen.
Leistungsstufe 9 für 8 Minuten, anschließend 
wird automatisch auf die ausgewählte 
Leistungsstufe geschaltet.

INDUKTIONSKOCHFELDER 6 KOCHZONEN
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Nach 10 Minuten schaltet die Leistung zurück auf 9.

Achtung:

Bei gleichzeitiger Benutzung beider Kochzonen auf einer Seite (vorne 
und die dahinter liegende) kann die Booster-Funktion nur auf eine der 
beiden Kochzonen eingestellt werden. Die Booster-Funtion bleibt dann 
auf der zuletzt eingestellten Kochzone.

ANKOCHSTOSS:

Die Funktion „Ankochstoß“ erlaubt es, für wenige Minuten auf Stufe 
9 anzukochen und danach schaltet der Regler automatisch auf die 
eingestellte Leistungsstufe zurück.

Um diese Funktion zu nutzen, drehen Sie den entsprechenden Knebel 
aus der Stellung 0 leicht nach links.

BOOSTER-FUNKTION
Der „Booster“ beschleunigt den Leistungsanstieg der 
Induktionskochzone.
Die Einstellung erfolgt durch Drehen des Knebels auf P. Für 10 
Minuten wird die maximale Leistung auf die Kochzone gelenkt.

Im Display erscheint der Buchstabe P.

Im Display erscheint die Ziffer 9.

Im Display erscheint der Buchstabe A.

Drehen Sie den Knebel auf die gewünschte Leistungsstufe.

INDUKTIONSKOCHFELDER 6 KOCHZONEN



BENUTZERHANDBUCH 66

ÜBERHITZUNGSSCHUTZ:
Im Fall einer Überhitzung reduziert das System die Leistung der Kochzonen oder schaltet sie ganz ab.

In diesem Fall:
•	 	 Drehen Sie den Bedienknebel der entsprechenden Kochzone auf 0.
•	 	 Nehmen den Topf von der Kochzone.
•	 	 Lassen Sie die Kochzone vor dem Wiedereinschalten abkühlen.

DREHEN SIE DEN KNEBEL AUF DIE GEWÜNSCHTE LEISTUNGSSTUFE:

Die Kindersicherung aktivieren Sie, indem gleichzeitig die Bedienknebel 
für die beiden linken Kochzönen nach links gedreht 
werden. Halten Sie diese Position für etwa 2 Sekunden. 
Die Aktivierung der Kindersicherung wird durch ein „L“ im 
Display angezeigt

Zur Deaktivierung wird der Vorgang in gleicher Weise wiederholt.

Nach dem Rücksetzen der Sicherheitsfunktion müssen die Regler wieder 
auf „0“ gedreht werden.

L

INDUKTIONSKOCHFELDER 6 KOCHZONEN
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EMPFEHLUNGEN:

•	 Die Erhitzung ist extrem schnell.

•	 Es wird empfohlen, das Kochgeschirr gut zu beobachten, bis man mit dem Kochen auf Induktion 
vertraut ist.

•	 Lassen Sie Öl und Fett nie unbeaufsichtigt erhitzen.

•	 Um die maximale Effizienz zu erreichen, empfehlen wir, den Durchmesser des verwendeten 
Kochgeschirrs immer dem aufgedruckten Kreis der Induktionszone anzupassen, speziell, wenn 
die kleine Kochzone verwendet wird. Wenn ein größerer Topfdurchmesser als der augedruckte 
Kreis verwendet wird, setzen Sie das Kochgeschirr nach hinten auf der gedruckten Kochzone.

•	 Es wird davon abgeraten, Kochgeschirr zu verwenden, das keinen komplett planen Boden hat. 
Manche Töpfe und Pfannen haben Rillen im Boden, die die Effizient verringern können.

•	 Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahmen können die Effizienz Ihrer Induktions-Kochmulde 
verringern.

•	 Zum effektiver Kochen auf Induktion ist es notwendig, dass die verwendeten Töpfe und Pfannen 
ferromagnetisch (Eisen/Stahl) sind und direkten Kontakt zur gewählten Kochzone haben. An 
geeignetem Kochgeschirr bleibt ein Magnet haften.

•	 Metallische oder scheuernde Gegenstände können die Oberfläche zerkratzen.

•	 Wenn man das Kochgeschirr für einen Moment von der Kochzone nimmt, blinkt das Display. Es 
wird empfohlen, die Kochzone auszuschalten.

•	 Wenn das Kochgeschirr wieder aufgesetzt wird, arbeitet die Kochzone auf der selben 
Leistungsstufe weiter und das Blinken stoppt.

•	 Stellen oder lassen Sie niemals einen Topf, egal ob emailliert, Alu oder andere Materialien, auf 
einer eingeschalteten Kochzone. Ebenso sollen keine Produkte, die in Aluminium verpackt sind 
oder Konserverdosen direkt auf der Kochfläche plaziert werden, da dadurch die Kochmulde 
irreparabel beschädigt werden kann.

•	 Stellen Sie keine ungeöffneten Konserverdosen auf eine Heizzone, da dies durch den 
entstehenden hohen Druck zur Explosion führen kann.

•	 Sorgen Sie für einen ungehinderten Luftstrom (Kühlgebläse, Luftschlitze...)

•	 Die Kochmulde könnte sonst überhitzen und Leistung verlieren. Darüberhinaus kann es zu einer 
Verringerung der Lebensdauer des Gerätes führen.

•	 Lagern Sie keine Sprühdosen oder brennbare Dinge unter der Kochfläche.

•	 Verwenden Sie einen Magneten, um zu prüfen, ob Ihr Kochgeschirr ferromagnetisch ist. Der 
Magnet mus am Kochgeschirr haften, damit dieses indukionsgeeignet ist.

•	 Hängen Sie keine schweren Gegenstände über die Kochmulde. Beim Herunterfallen können 
diese die Oberfläche beschädigen.

•	 Stellen Sie keine höhere Hitze ein, als Ihr Gargut aufnehmen kann, zu viel Hitze verursacht den 
Verlust von Wasser oder Fett und führt zu Energieverschwendung.

•	 Wann immer es das Rezept erlaubt, verwenden Sie einen Topfdeckel, um Energie zu sparen.

SICHERHEIT:

•	Neueste wissenschaftliche Erkenntnisse belegen, dass Personen mit einem Herzschrittmacher 
kein Risiko bei der Verwendung einer Induktionskochmulde haben. Jedoch kann bei 
unsachgemäßem Gebrauch eines Induktionskochfeldes ein leichtes Risiko nicht ausgeschlossen 
werden.

•	Aus diesem Grund raten wir Personen mit Herzschrittmacher, vor der Verwendung eines 
Induktionskochfeldes ihren Arzt zu konsultieren.

INDUKTIONSKOCHFELDER 6 KOCHZONEN
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Anzeigen:

E
Die Sonde des entsprechenden 
Kochfeldes funktioniert nicht.

Die übrigen Kochzonen können jedoch weiterhin normal genutzt werden
- Wenden Sie sich an Ihren Händler

Hot Temperatur der Glaskeramikoberfläche Hinweis, dass die Kochzone heiß ist - Verschwindet die Anzeige, besteht 
keine Gefahr von Verbrennungen mehr (Temperatur unter 60 °C)

U Topferkennung Kein Topf oder Töpfe, die nicht für Induktion geeignet sind 

P Booster-Funktion Diese Funktion kann für alle Kochzonen gewählt werden. Die Kochzonen 
B und C können nicht gleichzeitig auf Position “P” genutzt werden.

L Kindersicherung Diese Funktion wird aktiviert und deaktiviert, indem der Stellhebel auf der 
Position “A” gehalten wird.

Fehler des Bedinknebels - Prüfen Sie die Anschlüsse der Steuercodierer
- Überprüfen Sie, ob Kabel an Codierern und Induktoren beschädigt 

Im Störfall:
• Überprüfen Sie Ihre Töpfe.
• �Überprüfen Sie die Belüftung des Generators (nachdem das Gerät spannungsfrei geschaltet 

worden ist).
• �Überprüfen Sie Spannungszufuhr und Anschluss (nachdem das Gerät spannungsfrei geschaltet 

worden ist).

Wenn eine Fehlfunktion aufgetreten ist, muss der komplette Kochtisch ausgetauscht werden.

•	Vermeiden Sie den Kontakt von Schmuck (Ringe, Ketten...) mit einer eingeschalteten Kochzone; 
Schmuck kann sich hierbei erhitzen.

ACHTUNG:

•	Wenn ein Sprung im Glas sichtbar ist, muss das Gerät sofort vom Strom getrennt werden, um 
einen elektrischen Schlag zu vermeiden. Informieren Sie den Kundendienst.

INDUKTIONSKOCHFELDER 6 KOCHZONEN
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Um einen Backofen unter optimalen Bedingungen benutzen zu können, sollten Sie sich nachstehende 
Hinweise durchlesen, die Ihnen die Funktionsprinzipien näher erläutern.

Ein Backofen gart und heizt mittels einer Heizquelle, die sich normalerweise im Inneren des Backofens 
befindet. Diese Heizquelle erhitzt zunächst die Luft und anschließend den ganzen Backofen. Die 
Speisen werden demnach durch die direkt von den Heizelementen abgegebene Hitze und die von 
den Wänden des Backofens abgegebene Strahlungshitze gegart.

Einige Empfehlungen im Vorfeld:

Wenn Sie den Backofen das erste Mal benutzen, lassen Sie das Gerät bei 220  °C auf dem 
Thermostat für etwa zwei Stunden leer aufheizen. Damit wird durch die zur Dämmung des Backofens 
verwendete Mineralwolle sowie durch restliches, bei der Herstellung eingesetztes Fett verursachter 
Rauchgeruch beseitigt. Diese Gerüche verschwinden nach mehrmaligem Benutzen des Backofens.

Töpfe und Pfannen:

Töpfe, Pfannen und andere Kochbehälter beeinflussen den Garvorgang durch ihre Größe, ihre 
Hitzeübertragungskapazität und ihre Farbe.

¤ �Aluminium, hitzefestes Steingut sowie Aluminium mit Antihaftbeschichtung verlangsamen den 
Garvorgang und das Bräunen auf der Unterseite. Diese Materialien sind für Backwaren und das 
Garen von Braten geeignet.

¤ �Emailliertes Gusseisen, eloxiertes Aluminium, verzinnter Stahl, Glas und feuerfestes Porzellan, 
Aluminium mit Antihaftbeschichtung und äußerer Färbung verstärken das Bräunen auf der 
Unterseite. Diese Materialien sind insbesondere für Kuchen, Quiche und alle knusprigen Speisen 
geeignet, die sowohl von unten als auch oben gebräunt werden sollen.

Garempfehlungen:
Wir empfehlen Ihnen:
 �Den Backofen zehn bis zwölf Minuten entsprechend der gewählten Position vorzuheizen, bevor 

Sie Ihr Gericht hineinschieben;

 �Beim Einschieben in den Backofen das Brat- oder Backgut nicht zu nahe an den Wänden zu 
platzieren, um eine übermäßige seitliche Hitzebestrahlung zu vermeiden;

 �Back- oder Bratgut nicht direkt auf den Herdboden zu stellen;

 �Garen Sie die Stücke niemals direkt auf dem Ofenboden oder auf den Rosten;

 �Bleche mit stark kalorischer Trägheit (hitzefestes Steingut oder Bleche aus emailliertem Stahl) mit 
hohen Rändern in entsprechender, für das Bratenstück geeigneter Größe zu verwenden. Rotes 
Fleisch sollte zur Hälfte der Garzeit umgedreht werden, um Rauchentwicklung durch Fettspritzer 
zu vermeiden, die beim Braten von Fleisch auftreten; 

 �Das Backblech unten im Backofen zu platzieren, um eventuell überlaufende Reste beim Backen 
von Obstkuchen aufzufangen; 

 �Das Backblech unter den Rost zu stellen und zu verwenden, um Kochflüssigkeit aufzufangen 
oder bei Gratins ein Überlaufen zu vermeiden.

Verwendung des Grills in Elektrobacköfen:
ACHTUNG, Grillzubereitungen verlaufen sehr schnell, überwachen Sie also den Ablauf genau.

 �Der Abstand zwischen dem Heizstab des Grills und dem Grillgut muss der Größe entsprechend 
angepasst werden (bei größerem Grillgut ein größerer Abstand). Hierdurch wird vermieden, dass 
das Äußere des Grillguts zu stark gebräunt und das Innere noch nicht gar ist.

 �Beim Grillen muss die Backofentür geschlossen sein, außer beim Prüfen des Garzustandes des 
Grillguts.

EMPFEHLUNGEN VOR DER VERWENDUNG
DER BACKÖFEN
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Entnahme der Einschubschienen:

Drehen Sie die Rändelschrauben heraus.

Lösen Sie das Gestell indem Sie es nach oben ziehen.

1   Ziehen Sie den Rost zu sich.

Entnahme des Backofen-Rostes:

2   Heben Sie den Rost an, um die Kippsicherung zu lösen.

EMPFEHLUNGEN VOR DER VERWENDUNG
DER BACKÖFEN

Gasofen:

Sicherheit beim Zünden: 

Beim Einschalten darf der Bedienknebel für den Backofen nicht länger als 15 Sekunden betätigt 
werden. Wenn nach 15 Sekunden der Ofenbrenner nicht gezündet hat, beenden Sie den Vorgang, 
öffnen Sie die Backofentür um das angesammelte Gas entweichen zu lassen und warten Sie 
mindestens eine Minute bis zum nächsten Zündversuch.

Ungewolltes Erlöschen der Gasflamme: 

Sollte die Gasflamme ungewollt ausgehen, schalten Sie den Regler des Backofens aus und 
versuchen Sie nicht früher als nach Ablauf einer Minute, den Brenner neu zu zünden.

Fehlfunktion des Temperaturreglers: 

Der Temperaturregler muss überprüft werden, wenn durch eine Fehlfunktion eine unnormales 
Temperaturverhalten im Ofen festgestellt wird.
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Der Gasbackofen besitzt eine hohe Leistungsfähigkeit. Nach Ansicht einiger begeisterter Chefköche 
trocknen die Speisen beim Garen darin nicht aus. Die erzielten Ergebnisse sind hervorragend und der 
Energieverbrauch ist sehr viel geringer!
Der Gasbackofen ist besonders für lange Garzeiten geeignet, beispielsweise für Aufläufe (Terrinen, 
Gratins, Ragouts, etc.), aber auch für Fleischgerichte, die nur kurz gegart und vorher angebraten 
werden müssen (Lamm-Carrée) oder auch Braten, die nicht kross werden und schön weich bleiben.
Darüber hinaus ermöglicht ein Gasbackofen unter hervorragenden Bedingungen das Garen all solcher 
Gerichte, die einen regelrechten „Unterhitzeeffekt“ benötigen (1). Für Gerichte, die in einer trockenen 
Atmosphäre oder bei sehr niedrigen Temperaturen gegart werden müssen (unter 150 °C), wie Baisers 
oder Feingebäck, empfehlen wir die Verwendung von Elektrobacköfen.
(1) Der Unterhitzeeffekt wird durch Backen mit Unterhitze erzielt, das heißt bei Gasbacköfen im unteren Bereich, in dem sich 
die Hitzequelle befindet. Dieser Effekt wird beispielsweise für das Backen von Obsttorten, Quiche Lorraine etc. empfohlen.

Beschreibung:
Der Gasbackofen aus bei 850 °C emailliertem, säurebeständigem Stahlblech ist mit 3 Einschubebenen 
in Abständen von 70 mm ausgestattet, in die sich die Backbleche einfach einschieben lassen. 
Der Brenner des Gasofens wird über einen Thermostatregler gesteuert. Ein Thermoelement schützt 
das Gerät bei unvorhergesehenem Erlöschen des Brenners, indem die Gaszufuhr am Thermostatregler 
abgesperrt wird.
Der Brenner des Backofens ist in einer großen Abmessung ausgeführt, um eine Homogenität der 
Oberfläche der Beheizung des Herdbodens zu gewährleisten.
Der Gasbackofen wird serienmäßig mit einem Rost und einem Backblech geliefert.
Wichtiger Hinweis für Cluny Grand Chef Modelle:
Aufgrund seiner Größe ist der Gasofen des Cluny Grand Chef-Modells mit 2 unabhängigen Heizkörpern, 
2 Thermostaten und 2 separaten Zündsystemen ausgestattet.
Jedes Heizelement muss separat mit dem entsprechenden Knopf (rechts oder links) und nach der unten 
beschriebenen Gasofenzündmethode gezündet werden.
Aufgrund seiner Konstruktion mit unabhängigen Heizkörpern kann der Gasofen des Cluny Grand Chef-
Modells daher nur mit einem der beiden Heizelemente (rechts oder links) oder beiden (rechts und links) 
betrieben werden.
Jeder Heizkörper kann daher unabhängig eingestellt werden, wodurch dieser Ofen eine in seiner Breite 
flexible Kochkapazität erhält.
Wenn im gesamten Hohlraum eine gleichmäßige Temperatur gewünscht wird, sollten beide Thermostate 
(rechts und links) auf die gleiche Temperatur eingestellt werden.
Gebrauch:
Öffnen Sie die Backofentür.
Drücken und drehen Sie den Bedienknebel auf Position 10 und betätigen Sie zugleich den Zündschalter.
Hat der Brenner gezündet, Zündschalter loslassen. Halten Sie den Bedienknebel etwa zehn Sekunden 
fest, bis das Sicherheits-Thermoelement auslöst.

GASBACKOFEN

Wenn der Backofen beheizt wird, können angrenzende Bereiche sehr heiß werden. Halten Sie 
Kinder aus den Bereichen fern. Bleche und Roste vorsichtig handhaben.
Abzugsöffnungen und Lüftungsschlitze oder Wärmeableitungen dürfen nicht blockiert werden.
Keine brennbaren Produkte in der Topfschublade aufbewahren.

Achtung:

Lassen Sie den Bedienknebel los.
Stellen Sie den Bedienknebel auf die gewünschte Leistungsstufe.
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CONTRÔLE DE LA FLAMME THERMOSTATIQUE
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Übersicht Temperatur °C/
Gasbackofens  

1 100 °C
2 110 °C
3 120 °C
4 140 °C
5 160 °C
6 180 °C
7 200 °C
8 220 °C
9 240 °C
10 270 °C

Die Temperaturangaben sind Richtwerte gemessen nach 10 Minuten im leeren Backofen.
Die Temperatur steigt dann kontinuierlich an. Ca. 10°C pro 5 min. - so sind sind es auf Stufe 
1 nach 30 min ca. 150°C. Nach 60 min ca. 180°C.

GASBACKOFEN

Tipps zur Anwendung:  
Die Flamme in unseren Gasbacköfen hört nie auf zu brennen ( s. Schema unten) , sie wird lediglich 
auf ein Minimum reduziert, wenn der Ofen die gewünschte Temperatur erreicht, und erhöht sich 
wieder, wenn die Temperatur absinkt.
Das System, das sich seit Jahren bewährt hat, und am Besten bewährt hat, wenn sich Gargut im 
Ofen befindet.
Wenn der Ofen leer ist, oder sich nur wenig Gargut darin befindet, steigt die Temperatur kontinuierlich 
an, und nach einigen Stunden kann die Temperatur dann deutlich über der „eingestellten“ Temperatur 
liegen.
Dann ist es notwendig, darauf zu achten, dass der Ofen von Zeit zu Zeit geöffnet wird, um die 
Anfangstemperatur wiederherzustellen.

SCHEMA DES HEIZVERHALTENS IM GASBACKOFEN
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Modell 52 L - 3.5 kW
L.414 x H.288 x P.438

70 L - 4 kW
L.550 x H.288 x P.438

117 L - 7.6 kW
L.880 x H.305 x P.455

Cormatin n

Rully

Beaune/Bussy n

Cluny n

Cluny Grand Chef n

Chagny n

Volnay/Vougeot n

Chassagne/
Chambertin

n

Saulieu/Savigny n

Cluny 1400 n

Cluny Grand Chef 
1400

n

Chagny 1400 n

Sully n

Fontenay n

Citeaux n

Cluny 1800 n

Cluny Grand Chef 
1800

n

Chagny 1800 n

Sully 1800 n

Sully 2200 n

GASBACKOFEN
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Der Elektrobackofen ist einfach in der Anwendung und ermöglicht das Garen aller herkömmlichen Speisen 
unter hervorragenden Bedingungen.
Der mit drei Heizelementen ausgestattete Elektrobackofen kann zum Backen, Braten und Grillen 
gleichermaßen verwendet werden.
Der Elektrobackofen ist für alle Zubereitungen geeignet, insbesondere für trockene Feinbackwaren 
(Mandel-Tuiles, Biskuitgebäck etc.).

Beschreibung:

Der Elektrobackofen aus bei 850 °C emailliertem, säurebeständigem Stahlblech ist mit 3 Einschubebenen 
in Abständen von 70 mm ausgestattet, in die sich die Backbleche einfach einschieben lassen.

Der Elektrobackofen wird serienmäßig mit einem Rost und einem Backblech geliefert.

Die Unterhitze-Heizelemente sind im Herdboden angeordnet, außerdem findet sich ein umlaufendes 
Element für die Oberhitze im oberen Bereich.

Beim Grillen wird lediglich das innere Heizelement der Oberhitze betrieben.

Die Heizelemente werden über einen Thermostatschalter bedient.

In der Ausführung als Elektrobackofen sind auf der Bedienblende zwei Kontrollleuchten angeordnet:

- Die Kontrollleuchte  zeigt an, dass eines der Elemente des Geräts eingeschaltet ist.

- Die Kontrollleuchte  zeigt die Steuerung des eingeschalteten Heizelements an.

Inbetriebnahme:

Der Backofen muss auf der für das gewählte Programm voreingestellten 
Thermostatstellung vorgeheizt werden.
Drehen Sie den Thermostatschalter im Uhrzeigersinn in die gewünschte 
Position. 

Elektrogrill:

Der Backofen ist mit einem Grill ausgestattet, mit dem Fleisch gegrillt 
und die unterschiedlichsten Gerichte überbacken werden können.
Damit können beispielsweise Crèmes brulées fertiggestellt oder ein 
Rinderschmorbraten zu Ende gegart werden.

Inbetriebnahme:

Drehen Sie den Knebel des Thermostatschalters auf das Grill-Symbol 
. Zum Ausschalten den Knebel auf 0 stellen.

Die Kontrollleuchten  und  leuchten auf. Wenn die Kontrollleuchte 
 erlischt, ist die gewählte Temperatur erreicht und Sie können das 

Gargut in den Backofen schieben.
Zum Ausschalten ist der Hebel des Thermostatschalters von rechts 
nach links auf Stufe 0 zu drehen.

STATISCHER ELEKTROBACKOFEN
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Modell 56 L - 2.2 kW
L.414 x H.291 x P.465

75 L - 2.9 kW
L.550 x H.291 x P.465

Cormatin n

Rully n

Beaune/Bussy n

Cluny n

Chagny n

Volnay/Vougeot n

Chassagne/Chambertin n

Saulieu/Savigny n

Cluny 1400 n

Chagny 1400 n

Sully n

Fontenay n

Citeaux n

Cluny 1800 n

Chagny 1800 n

Sully 1800 n

Sully 2200 n

STATISCHER ELEKTROBACKOFEN
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Der Elektrobackofen ist einfach in der Anwendung und ermöglicht das Garen aller herkömmlichen Speisen 
unter hervorragenden Bedingungen.
Der mit drei Heizelementen ausgestattete Elektrobackofen kann zum Backen, Braten und Grillen 
gleichermaßen verwendet werden.
Der Elektrobackofen ist für alle Zubereitungen geeignet, insbesondere für trockene Feinbackwaren 
(Mandel-Tuiles, Biskuitgebäck etc.).

Beschreibung:

Der Elektrobackofen aus bei 850 °C emailliertem, säurebeständigem Stahlblech ist mit 3 Einschubebenen 
in Abständen von 70 mm ausgestattet, in die sich die Backbleche einfach einschieben lassen.

Der Elektrobackofen wird serienmäßig mit einem Rost und einem Backblech geliefert.

Die Unterhitze-Heizelemente sind im Herdboden angeordnet, außerdem findet sich ein umlaufendes 
Element für die Oberhitze im oberen Bereich.

Beim Grillen wird lediglich das innere Heizelement der Oberhitze betrieben.

Die Heizelemente werden über einen Thermostatschalter bedient.

In der Ausführung als Elektrobackofen sind auf der Bedienblende zwei Kontrollleuchten angeordnet:

- Die Kontrollleuchte  zeigt an, dass eines der Elemente des Geräts eingeschaltet ist.

- Die Kontrollleuchte  zeigt die Steuerung des eingeschalteten Heizelements an.

Inbetriebnahme:

Der Backofen muss auf der für das gewählte Programm voreingestellten 
Thermostatstellung vorgeheizt werden.
Drehen Sie den Thermostatschalter im Uhrzeigersinn in die gewünschte 
Position. 

Elektrogrill:

Der Backofen ist mit einem Grill ausgestattet, mit dem Fleisch gegrillt 
und die unterschiedlichsten Gerichte überbacken werden können.
Damit können beispielsweise Crèmes brulées fertiggestellt oder ein 
Rinderschmorbraten zu Ende gegart werden.

Inbetriebnahme:

Drehen Sie den Knebel des Thermostatschalters auf das Grill-Symbol 
. Zum Ausschalten den Knebel auf 0 stellen.

Die Kontrollleuchten  und  leuchten auf. Wenn die Kontrollleuchte 
 erlischt, ist die gewählte Temperatur erreicht und Sie können das 

Gargut in den Backofen schieben.
Zum Ausschalten ist der Hebel des Thermostatschalters von rechts 
nach links auf Stufe 0 zu drehen.

HEISSLUFT-ELEKTROBACKOFEN 
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Anmerkung: Beim Grillen läuft der Heißluftmotor mit

Hinweise zur Verwendung:  
Bei gleichzeitiger Zubereitung sollte Gebäck vorzugsweise im oberen Einschub, über allem anderen 
plaziert werden.

Außerdem ist darauf zu achten, dass die Zubereitung im Heißluftbackofen bei geringerer Temperatur 
als in einem Backofen mit Ober-/Unterhitze stattfindet.

Denken Sie bitte daran, die Temperatur entsprechend zu reduzieren.

Modell 51 L - 2.65 kW
L.414 x H.291 x P.417

Cluny n

Chagny n

Cluny 1400 n

Chagny 1400 n

Cluny 1800 n

Chagny 1800 n

HEISSLUFT-ELEKTROBACKOFEN 
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Der Multifunktions-Backofen besitzt zwei Funktionen: eine Funktion als statischer 
Elektrobackofen und eine Funktion als Heißluft-Elektrobackofen.

- Funktion statischer Elektrobackofen:
Der Elektrobackofen ist einfach in der Anwendung und ermöglicht das Garen aller herkömmlichen 
Speisen unter hervorragenden Bedingungen.

Der mit drei Heizelementen ausgestattete Elektrobackofen kann zum Backen, Braten und Grillen 
gleichermaßen verwendet werden.

Der Elektrobackofen ist für alle Zubereitungen geeignet, insbesondere für trockene Feinbackwaren 
wie Mandel-Tuiles, Biskuitgebäck etc.

Die Unterhitze-Heizelemente sind im Herdboden angeordnet, außerdem findet sich ein umlaufendes 
Element für die Oberhitze im oberen Bereich. 

- Funktion Heißluft-Elektrobackofen:
Der Heißluft-Elektrobackofen (auch Umluftbackofen genannt) stellt eine Evolution in der Küche 
dar. Das Prinzip ist einfach. Es wird Luft über ein Kontaktheizelement geführt, die sich kalorisch 
auflädt. Dadurch wird der Backofen aufgeheizt und die Speisen werden gegart.

Die Luftzirkulation wird über ein Gebläse im Backofen erreicht. Dieses saugt die Luft an und strahlt 
sie auf eine oder zwei Heizstäbe ab. Dadurch wird eine Luftbewegung erzeugt.

Der Heißluftbackofen bietet zahlreiche Vorteile, wobei der wichtigste darin besteht, dass ein 
homogenes Garen auf verschiedenen gleichen oder unterschiedlichen Zubereitungsebenen 
stattfinden kann. Das Prinzip eignet sich daher insbesondere für Feinbackwaren, Hefegebäck und 
Blätterteiggebäck.

Die Temperatur steigt rasch an, gefrorene Lebensmittel werden gleichmäßig aufgetaut. 

Darüber hinaus können verschiedene Zubereitungen ohne Übertragung von Gerüchen durchgeführt 
werden, diese werden beim Vorbeiführen der Luft am Heizstab eliminiert.

Die Unterhitze-Heizelemente sind im Herdboden angeordnet, außerdem findet sich ein umlaufendes 
Element für die Oberhitze im oberen Bereich.

Beschreibung:

Der Elektrobackofen aus bei 850 °C emailliertem.

Der Elektrobackofen wird serienmäßig mit einem Rost und einem
Backblech geliefert.

Er ist mit einem Strahlungsgrill ausgestattet.

Die Heizelemente werden über einen Thermostatschalter bedient.

Auf der Bedienblende sind zwei Kontrollleuchten angeordnet:
- �Die Kontrollleuchte  zeigt an, dass eines der Elemente des 

Geräts eingeschaltet ist.
- �Die Kontrollleuchte  zeigt die Steuerung des eingeschalteten
  Heizelements an.

MULTIFUNKTIONS-ELEKTROBACKOFEN
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Elektrogrill:

Der Multifunktions-Elektrobackofen ist mit einem Grill ausgestattet, mit 
dem Fleisch gegrillt und die unterschiedlichsten Gerichte überbacken 
werden können.
Damit können beispielsweise Crèmes brulées fertiggestellt oder ein 
Rinderschmorbraten zu Ende gegart werden.

Inbetriebnahme:

Drehen Sie den Knebel des Thermostatschalters auf das Grill-Symbol 
. Zum Ausschalten den Knebel auf 0 stellen.

Beim Grillen wird lediglich das innere Heizelement der Oberhitze  
betrieben.

Die Kontrollleuchten  und  leuchten auf. Wenn die Kontrollleuchte 
 erlischt, ist die gewählte Temperatur erreicht und Sie können das 

Gargut in den Backofen schieben.
Zum Ausschalten ist der Hebel des Thermostatschalters von rechts 
nach links auf Stufe 0 zu drehen.

Inbetriebnahme:

Zur Auswahl des Funktionsmodus muss der Schalter I  

entweder auf die Stellung zur Auswahl des statischen 

Betriebs oder auf die Stellung  für die 
Funktion im Heißluftmodus gestellt werden.
Der Backofen muss auf der für das gewählte Programm voreingestellten 
Thermostatstellung vorgeheizt werden.
Drehen Sie den Thermostatschalter im Uhrzeigersinn in die gewünschte 
Position. 

MULTIFUNKTIONS-ELEKTROBACKOFEN
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Nutzungsempfehlungen (siehe Abschnitt „Empfehlungen vor dem Gebrauch der 
Backöfen“):
Beim Zubereiten mehrerer Gerichte ist Feingebäck vorzugsweise in der oberen Einschubhöhe 
anzuordnen, darunter andere zu garende Speisen. 
Wenn Speisen nicht die gleiche Zubereitungszeit haben, genügt es, diese aus dem Backofen 
herauszunehmen. Dies sollte genau zum Zeitpunkt geschehen, an dem sie serviert werden, je 
nachdem, wie gar sie sind.
Das Garen in einem Heißluftbackofen erfordert geringere Temperaturen als in einem herkömmlichen 
Backofen. Denken Sie daran, die Backtemperatur zu reduzieren.

Modell 67 L - 2.95 kW
L.550 x H.291 x P.417

Vertical 65 L - 2.65 kW
L.333 x H.458 x P.425

112 L - 4.8 kW
L.880 x H.305 x P.405

Cormatin n

Rully n

Beaune/Bussy n

Volnay/Vougeot n

Chassagne/
Chambertin

n

Cluny Grand Chef n

Saulieu/Savigny n n

Sully n

Cluny Grand Chef 
1400

n

Fontenay n

Citeaux n n

Cluny Grand Chef 
1800

n

Sully 1800 n

Sully 2200 n

MULTIFUNKTIONS-ELEKTROBACKOFEN
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ELEKTRO-BACKOFEN MIT SCHNELLGRILL

Ausgestattet mit zwei Heizelementen kann dieser Ofen sowohl als konventioneller Backofen, wie 
auch als Grillofen genutzt werden.
Es ist hauptsächlich zum Bräunen von Creme Brulee oder Gratins, Grillen von Würstchen oder 
Speck, oder auch zum Toasten von Brot.
Im Backmodus werden Ihre kulinarischen Zubereitungen durch die reflektierende Wirkung des 
Ofengewölbes perfekt gebraunt.

Beschreibung:

Der Backofen besteht aus Stahlblech, das bei 850°C emailliert wird. Der Ofen ist mit drei 
Einschubschienen im Abstand von je 70 mm ausgestattet.
Zum Ofen gehört ein Rost und ein Backblech/Fettpfanne.
Im Backmodus wird die Wärme durch ein starkes Unterhitze-Heizelement erzeugt.
Im Grillmodus ist ein Grillelement aktiv.
Die Heizelemente werden durch einen Thermostaten geregelt.

Für diesen Elektro-Backofen gibt es in der Bedienblende zwei Kontrolllampen:
- Die  Lampe zeigt an, dass ein oder beide Heizelement eingeschaltet sind.
- Die  Lampe zeigt die Temperaturregelung an.

Inbetriebnahme:

Der Backofen muss auf der für das gewählte Programm voreingestellten 
Thermostatstellung vorgeheizt werden.
Drehen Sie den Thermostatschalter im Uhrzeigersinn in die gewünschte 
Position. 

Die Kontrollleuchten  und  leuchten auf. Wenn die Kontrollleuchte 
 erlischt, ist die gewählte Temperatur erreicht und Sie können das 

Gargut in den Backofen schieben.
Zum Ausschalten ist der Hebel des Thermostatschalters von rechts 
nach links auf Stufe 0 zu drehen.
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ELEKTRO-BACKOFEN MIT SCHNELLGRILL

Modell 27 L - 1.5 kW
L.541 x H.115 x P.422

20 L - 1.5 kW
L.405 x H.115 x P.422

Rully n

Chagny n

Chagny 1400 n

Chagny 1800 n
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WÄRMESCHRANK

Mit dem Wärmeschrank können Speisen warmgehalten werden, außerdem bietet er Ihnen eine 
höhere Flexibilität bei der Planung Ihrer Gerichte. Das Funktionsprinzip ist einfach. Der Wärmeschrank 
besteht aus einem Heizelement, mit dem Ihre Teller auf der gewünschten Temperatur warm gehalten 
werden können.
Der Wärmeschrank wird über einen Heizstab im Bereich unter dem Herdboden aufgeheizt.

Beschreibung:

Der Wärmeschrank aus emailliertem, hitzereflektierendem und vollständig wärmedämmendem 
Stahlblech besteht aus vier Ebenen, in die Gitter der gastronomischen Norm GN 1/1 eingeschoben 
werden können.
Der Wärmeschrank wird serienmäßig mit zwei Gittern geliefert.
Der Wärmeschrank wird über einen Heizstab mit einer Leistung von 950 Watt geheizt. 
Das Heizelement wird über einen Thermostatschalter auf der Bedienblende bedient. 
Eine Kontrollleuchte neben dem Knebel zeigt die Thermostateinstellung des Heizelementes an. Sie 
leuchtet auf und erlischt entsprechend der programmierten Temperatur.

Inbetriebnahme:

Der Wärmeschrank muss eine Stunde vor dem Einstellen von Platten oder Gerichten vorgeheizt 
werden.
Drehen Sie den Thermostatschalter im Uhrzeigersinn auf die gewählte Einstellung. Die 
Kontrollleuchte leuchtet auf. Sie erlischt wieder, wenn die gewünschte Temperatur erreicht worden 
ist. Der Wärmeschrank kann jetzt bestückt werden.
Zum Ausschalten ist der Knebel des Thermostatschalters von rechts nach links auf Stufe 0 zu drehen.

Benutzungsempfehlungen:

Wir empfehlen Ihnen, den Wärmeschrank vor der ersten Benutzung auf maximaler Thermostatstellung 
etwa eine halbe Stunde leer aufzuheizen, um durch die Zusammensetzung der Mineralwolldämmung 
sowie durch bei der Herstellung zurückgebliebene Fettreste entstehende Rauchgerüche zu 
beseitigen. Diese Gerüche verschwinden nach mehrmaligem Benutzen des Backofens.
Stellen Sie keine Teller direkt auf den Herdboden, da diese aufgrund des schnellen Temperaturanstiegs 
zerbrechen könnten.
Ihre Platten oder Teller können je nach ausgewählter Temperatur sehr heiß werden. Ergreifen Sie 
entsprechende Vorsorgemaßnahmen, bevor Sie die Teller angreifen.

Achtung:

Der Wärmeschrank dient nicht zum Wiederaufwärmen von Speisen.

Die hier warm gehaltenen Speisen müssen vorher bereits die richtige Gar-, bzw. Serviertemperatur 
haben.
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Modell 79 L - 0.95 kW
L.328 x H.452 x P.535

Volnay/Vougeot n

Chassagne/Chambertin n

Cluny 1400 n

Chagny 1400 n

Fontenay n

Citeaux n

Cluny 1800 n

Chagny 1800 n

Sully 1800 n

Sully 2200 n

WÄRMESCHRANK
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 Verwenden Sie zum Reinigen des Geräts keinen Dampfgenerator

Offene Feuerstellen:
Für eine leichtere Reinigung können die Brenner in zwei Teile zerlegt werden. Diese sind gesondert 
zu reinigen.

→ Brennerdeckel:
Die Brennerdeckel bestehen aus massivem Messing. Reinigen Sie die Deckel mit einem weichen 
Tuch, das mit einem speziellen Messingreiniger getränkt ist (Beispiel: MIROR®).

Sollte das Produkt mit Emaille in Berührung kommen, nicht abreiben (solche 
Reinigungsprodukte enthalten normalerweise Scheuermittel). Sofort mit klarem 
Wasser abspülen, ohne zu reiben.
Wenn die Deckel stark angegriffen sind, diese mit sehr feinem Schmirgelpapier polieren und 
anschließend mit einem Kupferreiniger abreiben.

→ Brennergehäuse:
Die Brennergehäuse aus Aluminium beschlagen im Laufe der Zeit. Die Gehäuse regelmäßig mit 
einem Schleifkissen reinigen (Scotch Brite®).

Nach dem Entfernen von Topfaufsätzen und Brennern kann die Platte problemlos mit einem einfachen 
Schwamm gereinigt werden. 

Vermeiden Sie die Verwendung eines Scheuerschwamms oder eines scheuernden oder korrosiven 
Reinigungsprodukts wie Backofenreiniger und Lösungsmittel.

Achten Sie bei der Reinigung darauf, dass keine Flüssigkeit in die Brenneröffnungen eindringt.
Simmerplatte:
Eine heiße Platte nicht mit Wasser reinigen, da dies zu Beschädigungen führen kann. 
Eventuell übergelaufene Reste sofort entfernen. Dies erleichtert die Reinigung.
Verwenden Sie hierzu einen Schwamm mit Seifenwasser oder Scheuerpulver.

Glaskeramikplatte:
Diese Platten müssen IMMER trocken gepflegt werden. Wischen Sie Kochtöpfe ab, bevor Sie diese 
auf den Kochfeldern abstellen.

Kalkrückstände lassen sich mit hellem Branntweinessig entfernen. Reiben Sie Flecken mit einem 
imprägnierten Tuch ein, eine halbe Stunde ruhen lassen. Anschließend nachspülen und sorgfältig 
trocknen.

Edelstahlteile werden mit einem feuchten Schwamm und etwas sanftem Reinigungsmittel bei 
hartnäckigen Flecken gereinigt (beispielsweise CIF Amoniacal ® ...).

Schließen Sie vor der Durchführung von Reinigungsarbeiten das 
Gasabschlussventil und/oder sperren Sie die Stromzufuhr ab.

REINIGUNG UND PFLEGE

ACHTUNG 
Es ist ausdrücklich davon abzuraten, das Gerät mit chlorierten  

Produkten zu reinigen.

Lesen Sie sich die Vorsichtsmaßnahmen und Anwendungsempfehlungen der 
Produkte aufmerksam durch, die Sie für die Reinigung und Pflege des Gerätes 

verwenden. Halten Sie sich an die gegebenen Anwendungsvorschriften.
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Sollte beim Kochen Zuckersirup auf die Glaskeramikplatte gelangen, schalten Sie das Kochfeld auf 
Position 1 und entfernen Sie mithilfe eines Glaskeramikschabers mit Rasierklinge (beispielsweise 
CERA Quick ®) UNVERZÜGLICH den eingebrannten Rest.

ACHTUNG

Sollte ein Riss in der Glaskeramikplatte sichtbar werden, ist das Gerät sofort vom Netz zu 
nehmen, um einen Stromschlag zu vermeiden. Benachrichtigen Sie Ihren Installateur.

Gehäuse:
Zum Reinigen des Gehäuses sind spezielle Edelstahlreiniger (beispielsweise ZIP INOXYDABLE ®,  
JOHNSON INOXYDABLE ®, PPZ INOXYDABLE ®) zu verwenden, in keinem Falle scheuernde Produkte.

Platte aus Edelstahl:
Die Platte ist vollständig tiefgezogen oder mit Vertiefungen versehen, um eine gute Reinigung und 
eine bessere Hygiene zu ermöglichen (keine Rückhaltezonen). Die Platte ist mit nicht chlorierten 
Flüssigprodukten zu reinigen, um ein Verkratzen zu verhindern.
Befinden sich Flecken auf der Platte, verwenden Sie dann eine Lehmpaste und Seife, die in großen 
Supermärkten erhältlich sind.

Edelstahl:
Edelstahl kann einfach mit Seifenwasser oder eventuell Produkten auf Seifenbasis und Lehmpulver 
(Silberstein, Tonstein) gereinigt werden.
Mit einem weichen Tuch oder saugfähigem Papier trocknen.
Keine chlorierten Produkte verwenden.

Messing:
Mithilfe eines weichen Tuchs, das mit einem speziellen Messingprodukt getränkt ist (beispielsweise: 
MIROR®). Sollte das Produkt mit Emaille in Berührung kommen, nicht abreiben (solche 
Reinigungsprodukte enthalten normalerweise Scheuermittel), sondern mit klarem Wasser abspülen, 
ohne zu reiben. 
Eine andere Möglichkeit besteht in der Verwendung einer festen Seife (Silberstein, Tonstein), die mit 
einem befeuchteten Schwamm auf die zu reinigenden Bereiche aufgetragen wird.
Dieses Verfahren ist auch sehr wirkungsvoll zum Reinigen von Oberflächen aus Messing oder 
verchromten oder Edelstahloberflächen, diese erhalten außerdem wieder ihren Glanz zurück.

Emaille:
Verwenden Sie einen mit Seifenwasser getränkten Schwamm oder einen Fensterreiniger, niemals 
jedoch Scheuerpulver.
Sie können auch Spiritus verwenden, dann aber nur, wenn das Gerät abgekühlt ist.

Backöfen:
Nehmen Sie die Führungen heraus. Hierzu lediglich die 
Rändelschrauben  etwas lösen und leicht nach oben 
drücken, um die Führungen herausnehmen zu können.
Achtung: beim Wiedereinsetzen der Führungen ist 
sicherzustellen, dass diese korrekt befestigt worden sind: 
sie müssen hinter den drei Schrauben A B

C D

E F

G F

 eingepasst.

 Die Führungen müssen ordnungsgemäß wieder eingebaut 
werden, um ein korrektes und sicheres Einsetzen von 
Gittern und Rosten zu gewährleisten.

REINIGUNG UND PFLEGE
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Empfehlungen:

Zur Vermeidung übermäßiger Fettrückstände im 
Inneren des Backofens empfehlen wir beim Zubereiten von Braten (rotes oder helles Fleisch, 
Geflügel) die Verwendung hoher Backbleche (Schmortöpfe aus emailliertem Gusseisen, 
Schüsseln aus Terracotta). Hierdurch lässt sich auch eine gleichmäßigere Gärung erzielen und 
es kann bei eventueller Verwendung eines Deckels der Bratensaft aufbewahrt werden.

Vermeiden Sie die Verwendung von aggressiven Reinigungsmitteln. Wenn Sie solche Produkte 
benutzen müssen, lösen Sie die Türdichtung und setzen Sie diese nach dem Reinigen wieder 
ein.

Keine ätzenden Produkte direkt auf die Heizstäbe elektrischer Backöfen sprühen.

Reinigung der Herdwände und der Innentür:

Drücken Sie mit einer befeuchteten Edelstahlkugel, die mit einem herkömmlichen Reinigungsmittel 
getränkt ist (Geschirrspülmittel, Silberstein, Tonstein oder eventuell Natriumbikarbonat), auf die zu 
reinigenden Oberflächen und führen Sie dabei kreisförmige Bewegungen aus.

Mit klarem Wasser mit einem ausgedrückten Schwamm abreiben.

Reinigung des Abdeckblechs der Turbine (Heißluft- 
und Multifunktions-Backofen):

Die im Umlaufbetrieb bei niedriger Temperatur auftretenden 
Fettrückstände können zu Rauchentwicklung führen.

Mindestens einmal jährlich den Bereich hinter dem 
Abdeckblech der Turbinen reinigen. 

Lösen Sie die 4 Schrauben .

Nach der Reinigung das Abdeckblech wieder zurücksetzen 
und die Schrauben und Unterlegscheiben wieder 
einsetzen. Achten Sie darauf, dass die vier Schrauben 
korrekt angezogen werden.

REINIGUNG UND PFLEGE
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Erlass 2005-829 vom 20. Juli 2005 über die Zusammensetzung von Elektro- und Elektronikgeräten 
und die Entsorgung von Abfällen aus solchen Geräten zur Umsetzung der europäischen 
Richtlinien 2002/95 / EG und 2002/96 / EG.

 Elektrische und elektronische Geräte sowie Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE) 
werden auf europäischer Ebene durch zwei Richtlinien geregelt, deren Zweck darin 
besteht, die Verwendung gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten und 
andererseits die Wiederverwendung, das Recycling und andere Formen der Verwertung 
von Elektro- und Elektronik-Altgeräten zu fördern, um die Abfallmenge zu verringern, die 
entsorgt werden muss.

 Benutzer von Elektro- und Elektronikgeräten sind verpflichtet, Elektro- und Elektronik-
Altgeräte nicht mit unsortiertem Siedlungsabfall zu entsorgen. 

 Geeignete Sammelsysteme werden den Benutzern zur Verfügung gestellt. 

 Um den Vorschriften zu entsprechen, ist das Industrieunternehmen von Lacanche 
als Hersteller von Elektrogeräten Mitglied der Öko-Organisation ECO-SYSTEME - 
Frankreich.

Durch die Einhaltung dieser Verordnungen vermeiden Benutzer elektrischer und 
elektronischer Geräte potenziell schädliche Auswirkungen auf die Umwelt und die 
menschliche Gesundheit. Sie tragen auch zur Erhaltung der natürlichen Ressourcen 
bei. 

Hinweis zur Entsorgung von Abfällen
elektrisch und elektronisch

Jede nach dem 13. August 2005 in Verkehr gebrachte elektrische und 
elektronische Ausrüstung muss diese Kennzeichnung tragen.

Das Piktogramm bedeutet, dass das Gerät nicht mit anderen Abfällen entsorgt werden 
darf, sondern dass es getrennt gesammelt, recycelt, wiederverwendet oder recycelt 
werden kann.
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Cormatin

Rully

Beaune/Bussy

Cluny

Cluny Grand Chef

Chagny

Volnay/Vougeot

TECHNISCHEN DATEN



Cormatin	 95
LG 731 G/E/CT	 LG 741 G/E/CT	 LCF 731 G/E/CT	 LVTR 741 E/CT	 LVI 731 E/CT
LMG 731 G/E/CT	 LMG 741 G/E/CT	 LMCF 731 G/E/CT	 LMVTR 741 E/CT	 LMVI 731 E/CT

Rully	 101
LG 732 E/CT	 LG 742 E/CT	 LCF 732 E/CT
LMG 732 E/CT	 LMG 742 E/CT	 LMCF 732 E/CT

Beaune/Bussy	 105
LG 962 GCT-D/ECT-D	 LG 962 GCT-G/ECT-G	 LVI 962 ECT-D	 LVI 962 ECT-G
LMG 962 GCT-D/ECT-D	 LMG 962 GCT-G/ECT-G	 LMVI 962 ECT-D	 LMVI 962 ECT-G

Cluny	 111
LG 1052 G/GE/E/GCT/ECT	 LCF 1052 G/GE/E/GCT/ECT	 LVTR 1052 E/ECT	 LVI 1052 E/ECT
LMG 1052 G/GE/E/GCT/ECT	 LMCF 1052 G/GE/E/GCT/ECT	 LMVTR 1052 E/ECT		 LMVI 1052 E/ECT

Cluny Grand Chef	 117
LG 1051 BG/BCT	 LCF 1051 BG/BCT	 LVTR 1051 BCT	   LVI 1051 BCT
LMG 1051 BG/BCT	 LMCF 1051 BG/BCT	 LMVTR 1051 BCT		  LMVI 105 1BCT

Chagny	 123
LG 1053 G/GE/E/GCT/ECT	 LCF 1053 G/GE/E/GCT/ECT	 LVTR 1053 E/ECT	 LVI 1053 E/ECT
LMG 1053 G/GE/E/GCT/ECT	 LMCF 1053 G/GE/E/GCT/ECT	 LMVTR 1053 E/ECT	 LMVI 1053 E/ECT

Volnay/Vougeot	 129
LG 1051 G/GE/E/GCT/ECT	 LCF 1051 G/GE/E/GCT/ECT	 LVTR 1051 E/ECT	 LVI 1051 E/ECT
LMG 1051 G/GE/E/GCT/ECT	 LMCF 1051 G/GE/E/GCT/ECT	 LMVTR 1051 E/ECT	 LMVI 1051 E/ECT
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LG 731 G/E/CT — LG 741 G/E/CT — LCF 731 G/E/CT — LVTR 741 E/CT — LVI 731 E/CT

LMG 731 G/E/CT — LMG 741 G/E/CT — LMCF 731 G/E/CT — LMVTR 741 E/CT — LMVI 731 E/CT

Classic Modern
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TECHNISCHE DATENE

Cormatin
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 LMG 732 E/CT — LMG 742 E/CT — LMCF 732 E/CT
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D
E 

01
-2

02
5

TECHNISCHE DATENE

Beaune / Bussy





107

72
3

A
A

C
C

B
B

255

90
0

55

20
0

33
5

51
0

330

840

930

965

65
0

B
B

C
C

A
A

255

90
0

65
0

72
3

51
0

51
0

330

840

930

965

20
0

33
5

55

D
D

C
C

B
B

C
C

D
D

C
C

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

D
E 

01
-2

02
5

A
 N

et
za

ns
ch

lu
ss

, E
le

kt
ro

of
en

B
 N

et
za

ns
ch

lu
ss

, G
as

of
en

C
 G

as
an

sc
hl

us
s

(1
) S

ie
he

 u
nt

en

►
 E

de
ls

ta
hl

- o
de

r e
m

ai
lli

er
te

s 
S

ta
hl

ge
hä

us
e.

►
 T

ie
fg

ez
og

en
e 

K
oc

hf
el

dp
la

tte
.

(1
) A

C
H

TU
N

G
 : 

D
ie

 G
er

ät
eh

öh
e 

is
t v

on
 9

30
 b

is
 9

44
 m

m
 v

er
st

el
lb

ar
.

D
ie

 S
ta

nd
ar

dh
öh

e 
de

s 
H

er
de

s 
is

t 9
30

 m
m

. A
uf

 W
un

sc
h 

ka
nn

 d
ie

 H
öh

e 
da

vo
n 

ab
w

ei
ch

en
d 

 (9
00

 m
m

 u
nd

 m
eh

r)
 b

es
te

llt
 w

er
de

n.
B

itt
e 

üb
er

pr
üf

en
 S

ie
 d

ie
 H

öh
e 

vo
r d

er
 In

st
al

la
tio

n 
de

s 
G

er
ät

es
.

TE
C

H
N

IS
C

H
E 

D
AT

EN
 B

EA
U

N
E/

B
U

SS
Y

B
EA

U
N

E 
“C

LA
SS

IQ
U

E”
: G

A
SK

O
C

H
FE

LD ►
B

EA
U

N
E 

“K
LA

SS
IK

”:
 6

 G
as

br
en

ne
r

- �6
 B

re
nn

er
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
r G

rö
ße

 u
nd

 L
ei

st
un

g 
(s

ie
he

 B
re

nn
er

 B
, C

, D
,  

Ta
be

lle
 1

, A
nh

an
g)

- �I
nd

iv
id

ue
lle

 S
te

ue
ru

ng
 ü

be
r S

ic
he

rh
ei

ts
ve

nt
il 

(T
he

r-
m

oe
le

m
en

t).
 

- E
le

kt
ris

ch
e 

Zü
nd

un
g 

m
itt

el
s 

D
ru

ck
ta

st
e.

TE
C

H
N

IS
C

H
E 

D
AT

EN
 B

EA
U

N
E/

B
U

SS
Y

A
 N

et
za

ns
ch

lu
ss

, E
le

kt
ro

of
en

B
 N

et
za

ns
ch

lu
ss

, G
as

of
en

C
 G

as
an

sc
hl

us
s

(1
) S

ie
he

 u
nt

en

►
 E

de
ls

ta
hl

- o
de

r e
m

ai
lli

er
te

s 
S

ta
hl

ge
hä

us
e.

►
 T

ie
fg

ez
og

en
e 

K
oc

hf
el

dp
la

tte
.

(1
) A

C
H

TU
N

G
 : 

D
ie

 G
er

ät
eh

öh
e 

is
t v

on
 9

30
 b

is
 9

44
 m

m
 v

er
st

el
lb

ar
.

D
ie

 S
ta

nd
ar

dh
öh

e 
de

s 
H

er
de

s 
is

t 9
30

 m
m

. A
uf

 W
un

sc
h 

ka
nn

 d
ie

 H
öh

e 
da

vo
n 

ab
w

ei
ch

en
d 

 (9
00

 m
m

 u
nd

 m
eh

r)
 b

es
te

llt
 w

er
de

n.
B

itt
e 

üb
er

pr
üf

en
 S

ie
 d

ie
 H

öh
e 

vo
r d

er
 In

st
al

la
tio

n 
de

s 
G

er
ät

es
.

B
U

SS
Y 

“C
LA

SS
IQ

U
E”

: G
A

SK
O

C
H

FE
LD ►

B
U

SS
Y 

“K
LA

SS
IK

”:
 6

 G
as

br
en

ne
r

- �6
 B

re
nn

er
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
r G

rö
ße

 u
nd

 L
ei

st
un

g 
(s

ie
he

 B
re

nn
er

 B
, C

, D
,  

 T
ab

el
le

 1
, A

nh
an

g)
- �I

nd
iv

id
ue

lle
 S

te
ue

ru
ng

 ü
be

r S
ic

he
rh

ei
ts

ve
nt

il 
(T

he
r-

m
oe

le
m

en
t).

 
- E

le
kt

ris
ch

e 
Zü

nd
un

g 
m

itt
el

s 
D

ru
ck

ta
st

e.



108

72
3

A
A

90
0

65
0

930 (1)

960 (1)

270 (1)

51
0

25
0

A
A

90
0

65
0

25
0

51
0

270 (1)

930 (1)

960 (1)

72
3

E
E

G
G

F
F

E
E

F
F

F
F

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

►
 E

de
ls

ta
hl

- o
de

r e
m

ai
lli

er
te

s 
S

ta
hl

ge
hä

us
e.

(1
) S

ie
he

 u
nt

en

A
  N

et
za

ns
ch

lu
ss

(1
) A

C
H

TU
N

G
 : 

D
ie

 G
er

ät
eh

öh
e 

is
t v

on
 9

30
 b

is
 9

44
 m

m
 v

er
st

el
lb

ar
.

D
ie

 S
ta

nd
ar

dh
öh

e 
de

s 
H

er
de

s 
is

t 9
30

 m
m

. A
uf

 W
un

sc
h 

ka
nn

 d
ie

 H
öh

e 
da

vo
n 

ab
w

ei
ch

en
d 

 (9
00

 m
m

 u
nd

 m
eh

r)
 b

es
te

llt
 w

er
de

n.
B

itt
e 

üb
er

pr
üf

en
 S

ie
 d

ie
 H

öh
e 

vo
r d

er
 In

st
al

la
tio

n 
de

s 
G

er
ät

es
.

TE
C

H
N

IS
C

H
E 

D
AT

EN
 B

EA
U

N
E/

B
U

SS
Y

B
EA

U
N

E 
“E

LE
K

TR
O

“:
 E

LE
K

TR
O

K
O

C
H

FE
LD

/IN
D

U
K

TI
O

N
SK

O
C

H
FE

LD
ER

►
�G

LA
SK

ER
A

M
IK

K
O

C
H

FE
LD

PL
AT

TE
 M

IT
 IN

D
U

K
TI

O
N

SK
O

C
H

FE
LD

ER
N

Le
is

tu
ng

: 1
08

00
 W

23
0 

V 
1N

~ 
50

 H
z/

 4
00

 V
 3

N
~ 

50
 H

z

- �6
 I

nd
uk

tio
ns

ko
ch

st
el

le
n 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

r 
G

rö
ße

 u
nd

 
H

ei
zs

tä
rk

e 
un

te
r e

in
er

 4
 m

m
 s

ta
rk

en
 G

la
sk

er
am

ik
pl

at
te

 
(In

du
kt

io
ns

ko
ch

st
el

le
n 

E,
 F

, G
 T

ab
el

le
 3

, A
nh

an
g)

.
- 9

 L
ei

st
un

gs
st

uf
en

.
- A

nk
oc

ha
ut

om
at

ik
.

- 
2 

Fu
nk

tio
ne

n 
zu

m
 H

al
te

n 
de

r 
Te

m
pe

ra
tu

r 
(4

2°
C

 u
nd

 
70

°C
)

- B
ed

ie
nu

ng
 d

ur
ch

 D
re

hk
ne

be
l, 

Fr
on

tb
ed

ie
nu

ng
.

- E
ne

rg
ie

re
gl

er
.

- 
W

ar
nu

ng
 d

ur
ch

 A
nz

ei
ge

 „
H

O
T“

, w
en

n 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

r 
am

 G
la

s 
m

eh
r a

ls
 6

0°
C

 b
et

rä
gt

.

►
 E

de
ls

ta
hl

- o
de

r e
m

ai
lli

er
te

s 
S

ta
hl

ge
hä

us
e.

(1
) S

ie
he

 u
nt

en

A
  N

et
za

ns
ch

lu
ss

(1
) A

C
H

TU
N

G
 : 

D
ie

 G
er

ät
eh

öh
e 

is
t v

on
 9

30
 b

is
 9

44
 m

m
 v

er
st

el
lb

ar
.

D
ie

 S
ta

nd
ar

dh
öh

e 
de

s 
H

er
de

s 
is

t 9
30

 m
m

. A
uf

 W
un

sc
h 

ka
nn

 d
ie

 H
öh

e 
da

vo
n 

ab
w

ei
ch

en
d 

 (9
00

 m
m

 u
nd

 m
eh

r)
 b

es
te

llt
 w

er
de

n.
B

itt
e 

üb
er

pr
üf

en
 S

ie
 d

ie
 H

öh
e 

vo
r d

er
 In

st
al

la
tio

n 
de

s 
G

er
ät

es
.

B
U

SS
Y 

“E
LE

K
TR

O
“:

 E
LE

K
TR

O
K

O
C

H
FE

LD
/IN

D
U

K
TI

O
N

SK
O

C
H

FE
LD

ER

TE
C

H
N

IS
C

H
E 

D
AT

EN
 B

EA
U

N
E/

B
U

SS
Y

►
�G

LA
SK

ER
A

M
IK

K
O

C
H

FE
LD

PL
AT

TE
 M

IT
 IN

D
U

K
TI

O
N

SK
O

C
H

FE
LD

ER
N

Le
is

tu
ng

: 1
08

00
 W

23
0 

V 
1N

~ 
50

 H
z/

 4
00

 V
 3

N
~ 

50
 H

z

- �6
 I

nd
uk

tio
ns

ko
ch

st
el

le
n 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

r 
G

rö
ße

 u
nd

 
H

ei
zs

tä
rk

e 
un

te
r e

in
er

 4
 m

m
 s

ta
rk

en
 G

la
sk

er
am

ik
pl

at
te

 
(In

du
kt

io
ns

ko
ch

st
el

le
n 

E,
 F

, G
 T

ab
el

le
 3

, A
nh

an
g)

.
- 9

 L
ei

st
un

gs
st

uf
en

.
- A

nk
oc

ha
ut

om
at

ik
.

- 
2 

Fu
nk

tio
ne

n 
zu

m
 H

al
te

n 
de

r 
Te

m
pe

ra
tu

r 
(4

2°
C

 u
nd

 
70

°C
)

- B
ed

ie
nu

ng
 d

ur
ch

 D
re

hk
ne

be
l, 

Fr
on

tb
ed

ie
nu

ng
.

- E
ne

rg
ie

re
gl

er
.

- 
W

ar
nu

ng
 d

ur
ch

 A
nz

ei
ge

 „
H

O
T“

, w
en

n 
di

e 
Te

m
pe

ra
tu

r 
am

 G
la

s 
m

eh
r a

ls
 6

0°
C

 b
et

rä
gt

.



109

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

D
E 

01
-2

02
5

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

D
R

U
C

K
Le

is
tu

ng
G

A
S/

B
re

nn
er

G
as

an
sc

hl
us

s 
- k

W
/h

Pr
op

an
ga

s 
- k

W
/h

U
ltr

as
ch

ne
ll 

(A
)

5.
0 

kW
5.

0 
kW

In
te

ns
iv

 (D
)

4.
0 

kW
4.

0 
kW

S
ch

ne
ll 

(C
)

3.
0 

kW
3.

0 
kW

H
al

bs
ch

ne
ll 

(B
)

1.
5 

kW
1.

5 
kW

G
az

ba
ck

of
en

 5
00

3.
2 

kW
3.

7 
kW

G
az

ba
ck

of
en

 7
00

4 
kW

4 
kW

D
rü

ck
e 

un
d 

St
un

de
nv

er
br

au
ch

:

A
m

 G
er

ät
 e

in
st

el
lb

ar
, s

ie
he

 H
in

w
ei

ss
ch

ild
 u

nd
 K

en
nz

ei
ch

nu
ng

 a
n 

de
r 

S
ch

ub
la

de
 (

B
, C

, D
, E

, 
F,

 G
: T

ab
.5

, A
nh

an
g)

.

Ü
be

re
in

st
im

m
un

g 
m

it 
eu

ro
pä

is
ch

en
 G

es
et

ze
n 

(C
EE

):
E

ur
op

äi
sc

he
 V

er
or

dn
un

g 
(G

as
ge

rä
te

): 
E

U
 2

01
6/

42
6

E
le

kt
ris

ch
e 

R
ic

ht
lin

ie
 (N

ie
de

rs
pa

nn
un

g)
: 2

01
4/

35
/E

U
E

le
kt

ro
m

ag
ne

tis
ch

e 
Ve

rtr
äg

lic
hk

ei
ts

ric
ht

lin
ie

: E
M

C
: 2

01
4/

30
/E

U

TE
C

H
N

IS
C

H
E 

D
AT

EN
 B

EA
U

N
E/

B
U

SS
Y

B
ac

kö
fe

n:

B
ac

ko
fe

nt
yp

In
ne

nr
au

m
M

aß
e 

(m
m

)
Vo

lu
m

en
 

in
 L

ite
r

Le
is

tu
ng

 
in

 W
at

t
El

ek
t-

ro
gr

ill
Ei

ns
ch

ub
hö

he
n

Si
ch

er
he

its
-

el
em

en
t

G
as

*
E

m
ai

lli
er

te
s 

S
ta

hl
bl

ec
h

41
4 

x 
28

8 
x 

43
8

52
35

00
N

ei
n

3 
in

 e
in

em
 R

as
te

r 
vo

n 
70

 m
m

Th
er

m
oe

le
m

en
t

E
le

kt
ro

 S
ta

tik
E

m
ai

lli
er

te
s 

S
ta

hl
bl

ec
h

41
4 

x 
29

1 
x 

46
5

56
22

00
Ja

21
00

 W
3 

in
 e

in
em

 R
as

te
r 

vo
n 

70
 m

m
Th

er
m

os
ta

t

E
le

kt
ris

ch
 

M
ul

tif
un

kt
io

n 
ve

rti
ka

l

E
m

ai
lli

er
te

s 
S

ta
hl

bl
ec

h
33

3 
x 

45
8 

x 
42

5
65

25
00

S
te

llu
ng

 
st

at
is

ch
Ja

21
00

 W
3 

in
 e

in
em

 R
as

te
r 

vo
n 

70
 m

m
Th

er
m

os
ta

t
26

50
S

te
llu

ng
 

Zw
an

gs
-

ko
nv

ek
tio

n

*B
ed

ie
nu

ng
 ü

be
r T

he
rm

os
ta

tv
en

til
.

SC
H

R
A

N
K

TÜ
R

G
R

Ö
SS

E 
B

U
SS

Y

SC
H

R
A

N
K

TÜ
R

G
R

Ö
SS

E 
B

EA
U

N
E

TE
C

H
N

IS
C

H
E 

D
AT

EN
 B

EA
U

N
E/

B
U

SS
Y





111

Classic Modern

LG 1052 G/GE/E/GCT/ECT — LCF 1052 G/GE/E/GCT/ECT — LVTR 1052 E/ECT — LVI 1052 E/ECT

LMG 1052 G/GE/E/GCT/ECT — LMCF 1052 G/GE/E/GCT/ECT — LMVTR 1052 E/ECT — LMVI 1052 E/ECT

D
E 

01
-2

02
5

TECHNISCHE DATEN

Cluny





113113

65
0

72
3 51

0

330 (1)

500 (1)

845 (1)

930 (1)

965 (1)

33
5

50
0

33
5

55

10
00

A

D

C

BC

A
B

D

B

C
D

A

C

B

C

T

C

D

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

D
E 

01
-2

02
5

A
, 

B
 N

et
za

ns
ch

lu
ss

, E
le

kt
ro

of
en

C
 N

et
za

ns
ch

lu
ss

, G
as

of
en

D
 G

as
an

sc
hl

us
s

(1
) S

ie
he

 u
nt

en

►
 E

de
ls

ta
hl

- o
de

r e
m

ai
lli

er
te

s 
S

ta
hl

ge
hä

us
e.

►
 T

ie
fg

ez
og

en
e 

K
oc

hf
el

dp
la

tte
.

(1
) A

C
H

TU
N

G
 : 

D
ie

 G
er

ät
eh

öh
e 

is
t v

on
 9

30
 b

is
 9

44
 m

m
 v

er
st

el
lb

ar
.

D
ie

 S
ta

nd
ar

dh
öh

e 
de

s 
H

er
de

s 
is

t 9
30

 m
m

. A
uf

 W
un

sc
h 

ka
nn

 d
ie

 H
öh

e 
da

vo
n 

ab
w

ei
ch

en
d 

 (9
00

 m
m

 u
nd

 m
eh

r)
 b

es
te

llt
 w

er
de

n.
B

itt
e 

üb
er

pr
üf

en
 S

ie
 d

ie
 H

öh
e 

vo
r d

er
 In

st
al

la
tio

n 
de

s 
G

er
ät

es
.

TE
C

H
N

IS
C

H
E 

D
AT

EN
 C

LU
N

Y

C
LU

N
Y 

«K
LA

SS
IK

» 
U

N
D

 «
TR

A
D

IT
IO

N
» 

: G
A

SK
O

C
H

FE
LD

ER

►
C

LU
N

Y 
«T

R
A

D
IT

IO
N

» 
4 

G
as

br
en

ne
r u

nd
 1

 G
lü

hp
la

tte
:

- 5
 B

re
nn

er
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
r G

rö
ße

 u
nd

 L
ei

st
un

g 
(s

ie
he

 B
re

nn
er

 T
, B

, C
, D

  T
ab

el
le

 1
, A

nh
an

g)
.  

- Z
en

tra
le

 K
oc

hs
te

lle
 m

it 
ei

ne
r G

lü
hp

la
tte

 3
85

 x
 5

10
 m

m
. 

- J
ew

ei
ls

 m
it 

th
er

m
oe

le
kt

ris
ch

er
 Z

ün
ds

ic
he

ru
ng

. 
- E

le
kt

ris
ch

e 
Zü

nd
un

g 
du

rc
h 

D
ru

ck
kn

op
f.

►
C

LU
N

Y 
«K

LA
SS

IK
» 

5 
G

as
br

en
ne

r:
- 5

 B
re

nn
er

 u
nt

er
sc

hi
ed

lic
he

r G
rö

ße
 u

nd
 L

ei
st

un
g 

(s
ie

he
 B

re
nn

er
 A

, B
, C

, D
  T

ab
el

le
 1

, A
nh

an
g)

. 
- J

ew
ei

ls
 m

it 
th

er
m

oe
le

kt
ris

ch
er

 Z
ün

ds
ic

he
ru

ng
. 

- E
le

kt
ris

ch
e 

Zü
nd

un
g 

du
rc

h 
D

ru
ck

kn
op

f.

TE
C

H
N

IS
C

H
E 

D
AT

EN
 C

LU
N

Y



114

B
A

B
A

10
00

65
0

25
0

25
0

51
0

275 (1)

930 (1)

960 (1)

72
3

A
B

A
B

65
0

10
00

33
5

33
5

51
0

330 (1)

930 (1)

72
3

D
A

C
A

D
B

A
C

B
B

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

A
, 

B
 N

et
za

ns
ch

lu
ss

TE
C

H
N

IS
C

H
E 

D
AT

EN
 C

LU
N

Y

C
LU

N
Y 

“E
LE

K
TR

O
-A

U
SF

Ü
H

R
U

N
G

”:
 E

LE
K

TR
IS

C
H

ES
 K

O
C

H
FE

LD

- 
5 

In
du

kt
io

ns
ko

ch
st

el
le

n 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
r 

G
rö

ße
 u

nd
 H

ei
zs

tä
rk

e 
un

te
r e

in
er

 4
 m

m
 s

ta
rk

en
 

G
la

sk
er

am
ik

pl
at

te
 (I

nd
uk

tio
ns

ko
ch

st
el

le
n 

 A
, B

, 
C

 u
nd

 D
  T

ab
el

le
 3

 A
nh

an
g)

.
- 9

 L
ei

st
un

gs
st

uf
en

.
- A

nk
oc

ha
ut

om
at

ik
.

- 
2 

Fu
nk

tio
ne

n 
zu

m
 H

al
te

n 
de

r 
Te

m
pe

ra
tu

r 
(4

2°
C

 u
nd

 7
0°

C
)

- 
B

ed
ie

nu
ng

 
du

rc
h 

D
re

hk
ne

be
l, 

Fr
on

tb
ed

ie
nu

ng
.

- E
ne

rg
ie

re
gl

er
.

- 
W

ar
nu

ng
 d

ur
ch

 A
nz

ei
ge

 „
H

O
T“

, 
w

en
n 

di
e 

Te
m

pe
ra

tu
r a

m
 G

la
s 

m
eh

r a
ls

 6
0°

C
 b

et
rä

gt
.

Le
is

tu
ng

: 1
11

00
 W

23
0 

V 
1N

~ 
50

 H
z/

40
0 

V 
3N

~ 
50

 H
z

►
EL

EK
TR

IS
C

H
ES

 K
O

C
H

FE
LD

 M
IT

 IN
D

U
K

TI
O

N
SK

O
C

H
ST

EL
LE

N

►
 E

de
ls

ta
hl

- o
de

r e
m

ai
lli

er
te

s 
S

ta
hl

ge
hä

us
e.

(1
) A

C
H

TU
N

G
 : 

D
ie

 G
er

ät
eh

öh
e 

is
t v

on
 9

30
 b

is
 9

44
 m

m
 v

er
st

el
lb

ar
.

D
ie

 S
ta

nd
ar

dh
öh

e 
de

s 
H

er
de

s 
is

t 9
30

 m
m

. A
uf

 W
un

sc
h 

ka
nn

 d
ie

 H
öh

e 
da

vo
n 

ab
w

ei
ch

en
d 

 (9
00

 m
m

 u
nd

 m
eh

r)
 b

es
te

llt
 w

er
de

n.
B

itt
e 

üb
er

pr
üf

en
 S

ie
 d

ie
 H

öh
e 

vo
r d

er
 In

st
al

la
tio

n 
de

s 
G

er
ät

es
.

(1
) S

ie
he

 u
nt

en

A
, 

B
 N

et
za

ns
ch

lu
ss

TE
C

H
N

IS
C

H
E 

D
AT

EN
 C

LU
N

Y

C
LU

N
Y 

“E
LE

K
TR

O
-A

U
SF

Ü
H

R
U

N
G

”:
 E

LE
K

TR
IS

C
H

ES
 K

O
C

H
FE

LD

►
EL

EK
TR

IS
C

H
ES

 K
O

C
H

FE
LD

 M
IT

 G
LA

SK
ER

A
M

IK
K

O
C

H
ZO

N
EN

- 
5 

K
oc

hz
on

en
 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

r 
G

rö
ße

 
un

d 
H

ei
zs

tä
rk

e 
un

te
r 

ei
ne

r 
6 

m
m

 
st

ar
ke

n 
G

la
sk

er
am

ik
pl

at
te

 (K
oc

hz
on

en
 A

, B
, C

 T
ab

el
le

 2
, A

nh
an

g)
.

►
 E

de
ls

ta
hl

- o
de

r e
m

ai
lli

er
te

s 
S

ta
hl

ge
hä

us
e.

(1
) A

C
H

TU
N

G
 : 

D
ie

 G
er

ät
eh

öh
e 

is
t v

on
 9

30
 b

is
 9

44
 m

m
 v

er
st

el
lb

ar
.

D
ie

 S
ta

nd
ar

dh
öh

e 
de

s 
H

er
de

s 
is

t 9
30

 m
m

. A
uf

 W
un

sc
h 

ka
nn

 d
ie

 H
öh

e 
da

vo
n 

ab
w

ei
ch

en
d 

 (9
00

 m
m

 u
nd

 m
eh

r)
 b

es
te

llt
 w

er
de

n.
B

itt
e 

üb
er

pr
üf

en
 S

ie
 d

ie
 H

öh
e 

vo
r d

er
 In

st
al

la
tio

n 
de

s 
G

er
ät

es
.

Le
is

tu
ng

: 1
06

00
 W

23
0 

V 
1N

~ 
50

 H
z/

40
0 

V 
3N

~ 
50

 H
z

(1
) S

ie
he

 u
nt

en



115

T
E

C
H

N
IS

C
H

E
 D

A
T

E
N

D
E 

01
-2

02
5

D
R

U
C

K
Le

is
tu

ng
G

A
S/

B
re

nn
er

G
as

an
sc

hl
us

s 
- k

W
/h

Pr
op

an
ga

s 
- k

W
/h

U
ltr

as
ch

ne
ll 

(A
)

5.
0 

kW
5.

0 
kW

In
te

ns
iv

 (D
)

4.
0 

kW
4.

0 
kW

S
ch

ne
ll 

(C
)

3.
0 

kW
3.

0 
kW

H
al

bs
ch

ne
ll 

(B
)

1.
5 

kW
1.

5 
kW

G
az

ba
ck

of
en

 5
00

3.
2 

kW
3.

7 
kW

G
az

ba
ck

of
en

 7
00

4 
kW

4 
kW

D
rü

ck
e 

un
d 

St
un

de
nv

er
br

au
ch

:

Am
 G

er
ät

 e
in

st
el

lb
ar

, s
ie

he
 H

in
w

ei
ss

ch
ild

 u
nd

 K
en

nz
ei

ch
nu

ng
 a

n 
de

r S
ch

ub
la

de
 (T

, A
, B

, C
, D

 : 
Ta

be
lle

 5
, A

nh
an

g)
.

Ü
be

re
in

st
im

m
un

g 
m

it 
eu

ro
pä

is
ch

en
 G

es
et

ze
n 

(C
EE

):
E

ur
op

äi
sc

he
 V

er
or

dn
un

g 
(G

as
ge

rä
te

): 
E

U
 2

01
6/

42
6

E
le

kt
ris

ch
e 

R
ic

ht
lin

ie
 (N

ie
de

rs
pa

nn
un

g)
: 2

01
4/

35
/E

U
E

le
kt

ro
m

ag
ne

tis
ch

e 
Ve

rtr
äg

lic
hk

ei
ts

ric
ht

lin
ie

: E
M

C
: 2

01
4/

30
/E

U

TE
C

H
N

IS
C

H
E 

D
AT

EN
 C

LU
N

Y

B
ac

kö
fe

n:

B
ac

ko
fe

nt
yp

In
ne

nr
au

m
M

aß
e 

(m
m

)
Vo

lu
m

en
 

in
 L

ite
r

Le
is

tu
ng

 
in

 W
at

t
El

ek
tr

o-
gr

ill
Ei

ns
ch

ub
hö

he
n

Si
ch

er
he

its
-

el
em

en
t

G
as

*
E

m
ai

lli
er

te
s 

S
ta

hl
bl

ec
h

41
4 

x 
28

8 
x 

43
8

52
35

00
N

ei
n

3 
in

 e
in

em
 R

as
te

r 
vo

n 
70

 m
m

Th
er

m
oe

le
m

en
t

E
le

kt
ro

 S
ta

tik
E

m
ai

lli
er

te
s 

S
ta

hl
bl

ec
h

41
4 

x 
29

1 
x 

46
5

56
23

00
Ja

18
00

 W
3 

in
 e

in
em

 R
as

te
r 

vo
n 

70
 m

m
Th

er
m

os
ta

t

E
le

kt
ris

ch
M

ul
tif

un
kt

io
n 

ve
rti

ka
l

E
m

ai
lli

er
te

s 
S

ta
hl

bl
ec

h
41

4 
x 

29
1 

x 
41

7
51

24
00

Ja

18
00

 W

4 
in

 e
in

em
 R

as
te

r 
vo

n 
70

 m
m

Th
er

m
os

ta
t

*B
ed

ie
nu

ng
 ü

be
r T

he
rm

os
ta

tv
en

til
.





119

Classic Modern

LG 1051 BG/BCT — LCF 1051 BG/BCT — LVTR 1051 BCT — LVI 1051 BCT

LMG 1051 BG/BCT — LMCF 1051 BG/BCT — LMVTR 1051 BCT — LMVI 1051 BCT
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Classic Modern

LG 1053 G/GE/E/GCT/ECT — LCF 1053 G/GE/E/GCT/ECT — LVTR 1053 E/ECT — LVI 1053 E/ECT

LMG 1053 G/GE/E/GCT/ECT — LMCF 1053 G/GE/E/GCT/ECT — LMVTR 1053 E/ECT — LMVI 1053 E/ECT
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Classic

Modern

LG 1051D-G EG/E/CTG/ECT — LCF 1051D-G EG/E/CTG/ECT — LVTR 1051D-G E/CT — LVI 1051D-G E/CT

LMG 1051D-G EG/E/CTG/ECT — LMCF 1051D-G EG/E/CTG/ECT — LMVTR 1051D-G E/CT — LMVI 1051D-G E/CT
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